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Gevsen Zobs, Mevhonts Thivecite

A

Plabrees und Profefloris der 5, Schrifeund der Kirchen
©elhichten bey Loblicher Stade und hober Schule gu Senfs

PREDIG |,

Uber das /

NURLL JABR

, Yeldyes
€ine Hohlobliche Wertberidbimee Stade

sHLRECH

Wegen : '
es aotefafigen Werfs ‘

Der
SLYURBLEHSTER,
BLEOHSLEUUYS
Auddchtig den s, Tag Ydnmer MDCCXIX. gefeprce/

Da sugleich/
A8 an demm Wabltage der Hrn, Hrn. Syndicorum

Einer CoblicGen Seave CGenf

dicfe Predig alida gebnlten ward.

W indnniglicher Erbauungindas Deut(ch 1iberfeset,
3 i S Jabre Shrifti 1719, oy ubeset
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Dt 9,)oc'bgeacbten/%Sgleblcn/gro.ﬁmdd)tigcn/gndbigm
verwen/
Berven Burgermeiffern/ Gerren Stade:
bualterss/ Herren Siebelmeiftern/ Herren Obmann
—gemeyucr Kidftern
Und ing gefanst

;Qi[l'm Bochaeadten Herren Rabtender Hochloblichen
aReltberiifmeen Seade

i,

RoBaeadice / $ofevle / grofnddtige
gndoige Berven ;

Je gerinafitge diefe Predig in BWetvaditung ihrer f(bSIT/
darf idy midy dodybereden / Suer Gnaden ywerden die grofs

_ adnftig anncmmen,  3d fonte meine Hoffaung davanf
grimden / dag midh um diefelbe bodanfehenlide Threnperfonen
1nd Slicder Cuers hodlobliden Stands begrirffet baben ; Aber
¢8 hat midy was widytigers davzu bewogen/ namiidh die u‘gc%cg,




Suetgung(chnfe,
felbg ) die diefe Rede an das Licdht befdrderet / 1nd die fiber ein
fotabnes Geldydft dev AWelt waltet/das Euer Genaden hodyund
theuer dhden / und weldes Euevemn Weltberimeen Staa die
hodfte Ehre crworben, :
CEgift Dicmannem verborgen was fitr holes Anfehen Eep

. @enaden vor andeven auf crlanget durdy deven Gottfiligteit )
durd die genatte Auffidye aufdie . Glaubenslehre/ durdy den
[;)S(etﬁ deren Reinigeci 1 erbalten/ duvdyden Enfer die 311 handa

aben an denen Olirten / wo fie epngefitbret iff /und dicvociters
nady auffecfien Krdften supfangen/ damit Euer Genaden 1nd
beren Lintevtalnen davaug duvdy deven Jueigning weife Lol
fage ifres Wande(s suldopfen hitten, -

Dk ift wovinn &, Gnaden dic hodyfFe Ehve firdsen ! Sie Fon

gen fidy felbes ieler anderer Borebeilen halber gHiEfilig fhdzen
Als Yegen der Klugheitihrer Rahfbldgen/ wegen der Dapfiey
feit ibres Bolfs/ wegen glirklidyen Auffeblagsibrer unterfans
gungen gu Sricdens und Kricgsseiten / wegen des gefigneten
Uberfiuffes ibres Landes/ wegen des davinn beveftneten Sries
Dens und wegen der Hodaditung, davinn fie bey dem ganzen

Guropa fiehen.  Aber Clier Senaden Haben f(bs aug vem
Miunde unfers Gotees exlebrnet / der self {0lie fich nichs
siibmen feiner Weifheit / der fark Blle fich nicht vithinen
feiner Stdrfe/ der veich [olle fich nicherabmen feiner Reichs
eum ; Sonder wer fich vidbimet / (B0 fich deffennviihmen,
Dag ¢ Berfiand habe und den Hevsen erfenme/ der Barim-
Bersigleit/ SSeriche und Serechigfeit {ibet/ und andicfen
Sadynbade er cin Sefallen. Sevem, IX: 23/24,
- Wabrhaftis Hochgeachte / woledle/ grofmdchtiae gnds
Dige Hexren; I ein Stand in der Wele/ dev juder Wicder
aufriditung deg reinen Ehriffentums viet bevgetragen /tnd dey
umdes veinen Chriffentums Billen in groffer Ehre bcgricfﬂ‘xzfg




Qucighungsfchrife,
fornnf ian geffelen/dag es derGuerigfene ! ESiff (affo fureden)
dic Glaubensverbeffcrung in Suerem Bufom gebohren. In
dem der grof Diency Gottes Luther den GSrund davauin Sady-
fen fegte/ beveftnete Euer firrevefflidyer Seclenkive meg[ciu
dicfelbe fhon auf eine weit veinere Beife in Mitten bey Eudy.
S von Sudy bev ift diefe beilige Lebyve / idy wil nidyt fagen/ in
alfefiberigeDhree Loblider Eidgnogidaft/ fonder audyin alle ans

deve Reformicree Kivden hingetrongen !
Dergleidyen Aenderungen tragen fich nicht oft 31 ofsme etrvels
o e Berwirungen und Luruben.  Aber bey dev von Eid vors
genomnen Glanbensverbefferung gewvabrete snan feine ¢inige s
Gie gefabe inaller Ordnung/ mit hddfter Borfidytigfeit/ mit
allerreifefter Liberiegung/ nady dev allercrfinnlidhffen Nidytige
feit, Bceb was geroniffe beutige Sanfer darvon augzuffveucn
fich untertvinden * / die aber auf eine gav fighafte Weife von den

aller beften Jederen unferer Glaubensgnofien wiedetleget wor»

den. + Jwinglein batte angefangen die IWabrheit einfalt und
Dblo§ finautegen.  Eben durd) denfelben Geiff waretaudy Jbhr
angefifder dic Beilige Schrifft wicder auf den Troln guftzen s
in detm b verordnet/ dag alle Eueve Kivdyendicncre nichts (el
ren folten / fie bareen ¢ dann aug devfe(ben gezogen.  Sad)der
Anleitung diefes Licdtes wwaven die Jebler leidst sucrfennen
Dann der Dagon vermag nidit vor der: Bundslade atfredyt i
Bleiben.  Unterdeffen 2 damit nidytes/ anderft alg mit gentige
famer Creantnug der Urfaden und nadh veiffefter LUntevfit
dung 7 gefdehe o voblten Euereroeife Yltvordere Gritndetnd
@eaengtiinde horen ; Davum vevangeffallteten Sicein Glat-
benggefpredy auf das ander; Sie fadeten darail enn die gange
ORelt / Bifdoffe , Uebte / die Lebrer alden Hoben Scbuelen /die
SPfabrere und Mondien/ und fie fanden fidyin groffer Anzable

evn/ dag aud aug deminnerfien Deutfhlande vorbanden wa
ren

% M. Nicola it feinen vechtmaffigen Borurtheilen toider die Calvinifien €ap. X. tnd P, Maimbourg
i feiner Hiftoire von der Calviniften Religion, + Durd) Hersen Claude in der NRertabiaung der Re-
formation partell:Cap:6. burch Heryen Pajon im I pare: 15 Cap. feinee Unterfuchung acdachiey

Bovureheilen / snd durch den Hersen Juriews , in feiner Sehuisrede dey Reformar. I, pare; 1, Cap.




Sueignunasfchrife.

ven.  Datvare eine follige Srepleit ; Sedev truge ot/ twasifine
gefallen ; YAber die IWabrheit flegprangete auf cine o empfind-
fidhe QABeife / dag unmoglich ware dero zu wideritehen, Dif
veranlafete / dag man erft nadh aflem diefetn angefangen bey dem
Bortesdienfte etvoeldye Aendertng firgunemmen ; Und audy
davmit gicnge es {angfam it ; &8 verlutfen fih finf undein bhals
beg Jalyres cher man die Bilder augmufteree / und mehr afg
fechs Jabre/ eher man die Meffe abtabte und die eate Hand an
Big grof und widtig Werf der Glaubengverbefferung egte,

Was bligee nun fint da nidye il ein heralidier GSlang von
Guerer licben Kivdyen hev/ uneer des Hrn, Jwingleing Chrwir-
bigen Hrn. Nadfabren/ dem weifen und gottfaligen Gottsge-
Kkbreen Hefnvich Bullingern 2 Shne Fenncte und ehrete gang
CGuropa/ fodag er aud mit affen anfebenlidien und wateren Man-
neven/ die ¢8 dazumab( barte/ ja felbs mit gebrobnten Haubteren
und Staatslerhren au vevgleidyen / ¢r trucge unaugpredli viel
durdy feine grofie Wevee und Sendidyreiben bey / das Liedht det:
Glaubengverbefferung auf alle Seibten augzufpreiten.  Boral-
lem ervourbe er ihmeein Anfelyen durd) feine groffe Befheidenbeit
nber die dunflen Lebrfige dev Gottsgelehte / und 1iber die vers
fehiedene Gewonnlbyeiten der Landerenin Berradytung der Rivdyens
gebrauden (Ceremonien ).  Euere Kanglenen und Oberfeitlide
Gebalter geheymer Sdhriften enthaltendarvon febr viel merfroniy-
Ddige und feirene Sendfdreiben / devenhatben dagdYngedenten diefes
fo groffen DManng nody jeso fo wol hodaeehree wivd / algdie Kivdye,
Beven Anfitbrer er gevefen ! s hatte midyder Sdlig Hr. Bifdof
1 Salisburi, dev fie auffeinen Reifen gefeben , vor etlidhen Jabren
cebeeten, Euer Gnaden gu erfiudien / dag Sie belichen yooleen ifyne
deren habhafft su madyen/ und Sichatten dic Giitigeeit Jhme evn-
aunvilligen 5 wie er dicfelben ared) dern dritten Theile feinet tnvers
gleidylidyen Gefchidyten bat epnverleibet und der gelelreenIBele mit-
geeheilet ; Davaug fidy svey merfroitrdige Saden aufgeleiteret :
Dag cinift dafi die erfrere reformierte Bifdyoffe in Engelland weit
befebeidenticher und fanfeer daberfubren in benmﬁcbrfdgen/weéd)e

¢en
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Queigttigs(chrife.

pen Noneon formiffen Sn(aagaur Sonderung geben mbgen: Dad
ift / bag die Eidgniffifibe Theologi, fondertidy Hr. Bullinger alte

ibre Ruafteanvendeten den Tuennungen voru batien/ und deven
9infinge st untertruten; insafien /wann man bewm Rl diefer:
‘ gefolget hatte

Elugen Prelaten und diefes fiseerefflidyen Theologi
sourdedic Kivde inEngelland nidt foldenScyaden evlitten haben!
ofuch unfere Kirde/ Hobgeadte/ wolcdle/ grogmdchtige/
1nd Icltberdmee Herten ! eveennet bitlidy/ wieSie fol /die Bers
pflidyung / die Sie (o wol gegen Gudy als ouh gegen denen grofi2
madjtigen und IReftberiiemten Hevaen hodlobliden Stands 3t
Barn duidig i in Betradytnng der 6au%m Glaubensverbefies
gung; Lind gwar andy da Gueve Hivzen Kivdendicnere ung Di¢
Ghre eriwiefen und ung bevidbtes/ dag Euer Vorhaben ware das
Hwentes [unbdere Jabr sufepren. und Gott / j1: danfen / vag feine
Gt ung Jwephundert Jabr nad diefein o groffen IBere gnd-
digft anfredyt evbalten; Dawarees unfeve hodfte Srende undmic
Gt Bierinn auvereinbaven/ afs die wiv dicfe Seyer angefehen als
¢ine Sady) dienng fihier fo viel angienge/ alg Euer GSnaden foibs!
Al ware unfer Sching aud follfivefet ! @ wicderfoailere aly
unferen Kanglen der Namme Ererer firtefliden Kivden uud
ifyes Loblidyen Reformatoris; davorein Beweigeum dicfe Predig
ift/ toeldye iy miv die Ehre giche Eud)zugicignenund s 1bey-

Feidyen !

S exfenne/ wot Hochgeachte / woledle / grofmadtige/
gﬂdb(ge f)cmn I dag idy weit von meinem Siwefe gurntbleibe
a0 bievinn nidst auf eine foedle Weife vede / wicid biete foilen /
wnd wie andeve bitten tuhn eonnen. Weffen idy alier Eer Bes
nadenwerfidheren fany iff/dag unmbglid feye mit einein ergebneven
Qeraen s vedens fonderlidyan denen Ohreen / vwo idydie IBnfdye
fiir: Eee Rirdien und Cuters Staats Wobifahre/ und iy Euer
@naden G(iefligkeit und Ehrencubimvor meinem Sott augae-

fipiictet ! ik
Dannid binEud HothgeachteDersen ! dufvielWeife verpﬂid):
tet!




Suelgtumgsfchrife.

tef ! e wird nicmablg vergeffen/dag meinliralnvatter Francifeus
Turrettin Dag GS(11f gehabe fidy in Guerer Stadt cine gar geraums
eit aufgubalten/ naddem estmdes . Glanbens Willen Anno
Chr, 1575 aug der Derafhiaft Luca und gangerm Stalien aufgegan.
gen; dabier mein lenvagtcr Benedictus Turrettin Anno Chr, 1 588,
den Jugen genoffen it 1ridy an diefe Welt 311 Formmen; viehwenis
ger vevliehren fidy aug meinem Sinne die fonderbaren Merémabhle
der Guitigfeitwelde Euer Snaden meinem nin Sifigen BVatter
Francifco Turrettin tnd atdy mir bey gar vielen $niddfen erwie-
fenn/ fonderlidhy in meiner Reife/ die id) Anno Chr. 1699. yor 31vans
3ig Jabren / gen Jiwidy getabn / und beyy Anfaafe 7 davor 3wilf

abren Anno Chr, 1707. Guere Hodgeehree Heven Deputierte
%} bey ung aufgehalten ; Da idy fo handgrieflidye und beywvdbree
Seugfamen der Gonfigewogenbeit Cuerer Senaden empfangen/
daf idy dieimmer unter die grofiefie SMiefiligeciten meines Lebens
redinen werde!

Crlaubet mit derowegen/ Hochgeadbee/ tooledle grofmdche
tige/ gnddige Heren! dagidy miv die Ehre gebe Eudy di geringes
Kenngeidhen meines Eufers davgureiden, da§ die IBelt theils die
ticffefte Ghrevbictung theils meine unentbindlige Berpflidtung
srfenne/ mit deven idh verbleibe.

-ochgeachite/ woledle/ grofmdiiige, gnavige Dersen)
Cuer Gnaden

®nf blet; Ili; SYdnnes Oumibrigt 2 nntesedbnisfiachorfamper Diener

Joh. Alphonfus f’rmctthi;




Pirevig I
1berdie Worte unfers Hevaen Sefu Ehrifti2 Fm Evangeliv
%ol + XIE: 357 36, ¢

Da forah Jefus ju ibnen : Das Liede ifinodd eine leine
Seit bey eich.  Wantlee / sl ibr 0as Eiechehabe/ das
it efich dic Sinfternuf it ergreiffe : Oann/ wer én dee
Tinfternug foandlet / Der weift niche / wo e bin gebet.
Slaubetin vag Liccht/ eilipedas Sieche adt/ aufoag ife
Kinder deg Licches fonst?

Pcine Britdeve!

0% @it ine groffe Tfinfibof eine T0dffenfcafe eined groffen Nws
' \\ geng/roafi man tweift fich der Jeit vecht su bedienen. Diefe IBuffens

< .‘.’é,,;r fchaft ift allerWelt und in allenBegangenfchaften nobtigiu habeny
oo bem Handwerfemanndn der IRerfftadt / dem Kaufinann bey dee

Hanvlung / bem Hfling bey DHofe / den Staatdmann bep der Der2fchaft und
bem Kriegdutann in dem ager,  Aber , meine Brudeve! laft uns audh fageny
bie Reit recht brauchen {ene eine Wiffenfchaft eined Ehriftens Ja/ ein Chrife
wuf totiffen die Seit ju Nuk gumadhen ; Er mufi totiffen Die Anlddfe ju evgrets
fon und redht angutoenden / dieibme Sott an die Hand giebet / die Snaden und
Gaben/ mit denen ihn Sott exleuchtet feingroffes Befchdft / ich il fagen / das

- ogert feineg Heils yu befdrd:ren. CBannman den Foftlichen Sdas der Jeit ver=
ichret / o ¢ der BVerlurftniemebr gu erfesens AlfoFan man niegu fieiffig nod-

$u genau Adht geben fich deffen gu bebienen,

&ben dargu vermabnet die H. Schrifts da befiehlet Jefaias LV ¢ ¢, facyee
den Pevzen/ycil e sufindenff; vifecibn an/weil eenabheift! Und
&. Paulug Rom: XII1: 11/ 12, weil toir Die gelegne Jeit wiiffen: Dann unfes
il je naberift 7 als da witfind gliubigwotdenr.  Die Liacdeiff
vergangen / Ot ‘Tag iff herbeygenabets laffes und binlegen die
Yerteder Sinffernuf und anlegersdie Watten des Lieches, Die
¢horidyten Kungfauen Esnen nicht mit dem Brdutigam eyngeben jur Hochieit
SRatth : XXV:a1/12, Warum? darum daf fie ihnen die Jeit nicht haben iu
Nusen gemadhet. Sie hatten Eeinen Borsaht ded Ocld gefamlet 3 Siebatters
ibre Amplen laffen Aublofchen / alfo da fie die Plovten befchlofien gefiundens d@
i bineyngehen wllen s o Das




2 : Subelpredig twegen der

Bag hat auch liebe Draider ! unfer Hevs JIefus Shriftus mit der fdhonen Lees
abnung abgestocket / die er an die Juben feiner Beit getabn / unbd die rwir Cudy
borgelefen baben : Das Lieche iff noc eine Eleitre Seiebey Fudy,
Wandlee / weil ibr das teche habe / damit euch dic SinfEeenuf
nidht exgreiffe : Danm wer in der: Sinfternuf wandler / der weifit
miche / wo eebingeber. Glauber indas tiedht, weil ihy oas Lieche

t/ damitibe Rinder des Lieche feyet. :

Unfer DHeiland redeediefi/ tweil er bie QA3elt bald muifite verlaffen / toeil ex balb
smufite durch den Tod von der Erden toeggeboben toorden,  Diertiber hatte bag
BolE dem SHerzen einen €inwurfgetabn; Oer Heiland miifite/ nadh dem Snn.
balt der alten Weiffagungen immer bleiben unb feined Neichs wurde Fein nbe
evn.  Abes der Hera Kefug mdlte fich an diefem Cynrourfnicht aufoalten / toeif
Der durd) den eheften Auftrag totirde aufgeheiteret werden ; ich il fagen / weil
feine Auferftindenug von den Todien und feine Himmelfabre den bald aufigfen
wurden / forder der Herz exgreiffet den Anlaa dic Subden ucrmabnen » Sie
folten fidy beg G3liikg Bedienen ihne bey fich gubebalten/ toal fie es htten ; Sus
mablen fie diefen Vortheil inner Furger geit verlichren wurben : dann das.
Licchriffnod cine Eurse 3¢it bey euch s wandler/weil ibr das Lieche
babt / vamiteudy oic Sinffernug niche cugmgc: oann/ ot in beg

inffernug wandele/ weit nidhe/ wo cr bingehet. Glaubetandas
techt/ voeil ihe das Lieche babe/damit ibr Z\inder des {icches feyet,
. Brey Dinge findin diefenWorten pugevabren : . Der Y{unse und Vo=
theil der Chriften: Sichaben das fieche. 2, Die Pfliche derChris
en fiefoffen an das feche glauben undim ficchewandlen, 3. Die
r!gd)m / Oiefiebewegen (6(Cen sugebordien / und diefe find: Weil
Der sBeruf Gottes habe cine beftimte tongr(g;rdnrrtBut/emefurso;:;m unddann
tine ungemwuffe Jeit : das Leche iff noch eine Eurse Seitbey eudh s warnd-
ber/weil by dasticche babe.3u diefenlrfachen fioffet nodh baslinglit derens
Die in ber Finfternuf find : S8 tirD fie bie Finfternuf ergreiffen :Dann der in beg
Sinfternug wandiet/ toeifit nicht / o er hingebet, Da bingegen/ bie/ fo dag
Liecht ibnen suNugen madhen / werden groffen Sluks verficheret,  Sieyvers
dens Rinder des Liechres feyn | : . :
Dami toir aber liebe Brtider  an einem Tage/ wie biefer ift/ Defto félliger
erftatten unfere PAiche / und verniiegen euere Aufmertfame/ fo wollen wit Diefi
alles betracyten unter vierley Geftalten, oder in dier Haubtftuken durchfenen ,
vamlich 1. g Betradytung deven Seiten/ ju wetdyen der HerrJefus an diefem
Obrt geredt hat, 2, Yn Detradstung aller Shriffen und 0es Liechtes Des £,
Coangelii ing gemeyn. 3, An Betrachtung deg Liechts der fdligen Slaubengs
verbeflerung / ba dag Torf Gotreswieder angefanaen geprediget ju tverden in
unferer ol, Cidgnofifchaft/ fonDertich in Dem Eobly Obrt Siirich / nun v% 's;gn)‘:
nder




Slaubensverbefferungin Sfivids, 3

Hundert Jabren! O dedglitlichen Aufifchlags! deffenhatben unfere licbe
SiRachbaren/Freunde und Berbrindete Heut die freudige AT iedergedddhts
nuf begeben / und ung die mit ihnen gu fenren fretindfichit epngeladen.
&. Endlich mwollen toir / meine Brider ! aufden Umftand diefes Tages
und auf dbad durd) Sotted Genad angehebtes neues Jahr ung audy noch
vichten! 3n roelchefe alles Betrachtung wit mit detn Herzen Sefu hrifto
fagen toerden @ Das Riecheiff nod) cine Eleine Feitbey cudy /
wandlet / weil ihe das Liechebabet; auf dap cud die Fin-
fEernuf niche exgreiffe.

D08 crfic Stuf.

@3 hatten bie / mit benen Sefuue Chriftus redete, shne toeifel einen LMLl e
grofien Bortheil; Sie batten unter und bey ihnenden 7 welcher i g ves
das fieche der Yele/ das Liecdht / welches erleudyeet ¢inenatsin
jedens Denfdyen / der in die YOele Bommer. Sob: VI : 1z Kol Betradys
¥: 9. Den/ toelchen Gott g:fendet / cins ieche sur Crleuchrung der it l?fl%
Heidenund sum Preifedes Volks Fleael ! Luc,I1; 32, ;f-‘,'m\ 3,

Sie hatten vor thren Angen dag Siecht (einer Lelyre ! Dag Liecht feiner spr, vedie,
undertverfen / und das Liecht ded Venfpiels feimes L. Lebens, Durdy
Dag Siedht feiner Lebre gevffreute er die Wolken ihrer Untoitfenbeit und
Kvattimeren s Durch dag Liedt feiner ABundertverfen verficherte er fie
per TBabrheit feiner Sebre,  Durdy das Liecht feines heiligen und gotts
lichen Eebens / fiihrte er fie aufden ABdg der Tugend !

Dief Liecht/ unteriefe fie/ wie fie Gott Blten exfennen: Dann
¢s bat Gote Yiemannjemablsgefebett / der cingebobrner
Sobn / der in der Schofi Oes” Vacters iff / der bat ¢s
evsehles Joh:I:.8.

Dief Liecht lebrece fle / twie man Sott dienen miiffes nicht auf eine
grobe/ fleifchliche AWeife ; tvie fich die meiften Sudets deflen bevebeten:
fonhbe; ‘;6 miffe gefchehen in dem Geiffe und in der YWabrheit

oh:IV:24.

Dief Lieht geigte ihnen alle die PAichten eines Menfchen/ mit toas file
Serechtigheit , mit roas fiir Liebe / mittoas filr Sanftmubt/ mit was
;m Reinigheit / mit wag filr Sedult und mit was filr Deemuht man

andlen muiffe / vann man Sotte wole gefallig feon. &8 batten die
Borurtheile der Fuden die meiffen diefer PAichten verfinfteret; Aber
3«_ed1’1tntq:ftcbtungen bes Sohng Sottes theilten Denen twieder ein groffes
jecht mit!

Dief Siecht trang hineyn in ibre Hersen s ¢8 entdebete fhre Lafter / 8

da beftrafe




Die S

% Subelpredig tvegen dey

beftrafte bie / und fellte ibnen filx deven HflichEeit. @4 vertviefe bew
Sadduceeren ihre Kvatiimer / ben Pharifeeren ihren Hochmubt und Seige
unb biefentvie jenen ihre@leifinerey und Verderbnuf !

DieR Siecht gabe ibhnen suerbennen/ es todreibnen nichts nuk/ wann
re fchon guder aufieren Semeyne des BVolts Sotted gehdrtens €8 twdve

buen nidyts Nui/ voann. fie (chon dews Abrabamsum Vateer
bateen; estdeeibnen nichts Nuk / wann fiefchon das auffer ars
dem Becher und den Schisflen wifcheren / tofehrn fie die Heis
nigbeit bes Hergens fame bev AufrichtigheitDeg Lebens nicht hatten, und
fie fich nicht ungegleifinet und beftandig nach dem Willen Sottes vishtes
ten, Joh:VII:39, Matth: XXI:25,

Und wag fage ich nod) toeiterd 2 dief Eleche fidhrete fie yum Leben ; ¢a
watedas écben felbs / fagt Fobannes I': 4. und vas fiechrware
das Lebendey Aenfchen. Derdas Siecht tvare/ ware aud) der
T04g / dic Wabrheicunddas Lebery; LiiemannEdiite sulty:
Daccer Eommen alsnue durchibn.  Joh: XIV:6, Dicf Lecht
burchtrange die Bolben Ddicfes gegenmdrtigen Sebeng/ und lieffe ung
Dorten das Lebenr und dic Linfferblicheit feben. 1 :Tim:1: 40,
€ tabte nadh ein mebrers/es vaumete quf dem 2Bdge alle Hindernuffeny
e8 offnete dben Wdg/ in Maffen daf es um in dem Eeben angulanger
nidyts anders exforderetes ald daf man Dief Siecht exfenne und deme:
folge/ Joh:XVH 3,

Das tware dbie Betwandtnufi deg Hedhtd / dad ben Juben leuchtete,.
2lber tvag {dlten die Suden tubn / damit fie einen Nuken darvon bekds
men? Secht doch! bag: Siecht felbdlehret ed fie : Sie [6ers glauben
an das Liecht undim Lieche wandlen..

€y doch/ &ebe Brader! torsu turde dag allerhdlleffes et

den g 0Ct L0elt bienen/ toann man vor demfelben die Augen jufthluffe? Dega-
ten &lau, gleichen / toorgu dienen die allerfchnften Unterzichtungen der AWelt/ wo-
gsl‘g‘nbad man die nicht annimmet und denen nicht glaubet #11nb bargu waren boch:

DieFuben unaufidflidyverpfiichtet inKraft des Siechteds in toelchem ihnem:

Kefus Ehriftus vorleudhtete. Tann der SobnGotted erforderet hdttes:
man [Slte feiner Perfon einen Eid leiffen und feine Shreannemmen s

ohne daf er ihnen gu greicher Seit Betveiftum dbeffen gegeben/ wag ex

ware/ unb tag erfagte / So todre diff Begehren villeichter vertworffen:
tworden ! Aber Sieber ! fecht Dodh ein Hecht / Daf fich durch feinen eignen:
Glang Frdftipft ectoeifet.  Die BVortreflichPeit der Sebre Ehrifti Sefu
Diefie Joh : VI 46, stoangeu forechen : €8 bavmir Eein@den(d (o
wiediefer ADenfchgeredt 5: bieSHeiligheit feines Seben/Kraft deven ex
Johs VI 46, feinen Seinden trogbieten dorfen: %Belq;cr&u et;:cbir
tafes
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befeeafeemich cinigey Simde » Der Blang feines FBundertvers
Pen/ woelche das Sicgel wavers/ das Bote daranf getrubet / i
und die niergens fur anders Ednten angefehen werden als fur Auftoive ;
Pungen einer wabrhaftig Gottlichen Macht; Dag Siedht der alten LWeifa ]
fagungen felbs, die big dabin fonft noch dunkel und gleidy toaren einens
Siechee ancinem dunkless Obrge / aber fich dureh den groffen Tag {
des . Eoangelij aufiyciterte; Difi alles/ fagich/ foite die Suden verpflidh I
et haben an dif Liccht su glauben/weldyes bev Hevs Jefus ibnen auf il
den Seuchter gefietet, um ibie alg deneanjufthauen / ber toahrhaftig feve g
der GSobn Ciottes/ der Heiland der IBelt/und beBroegen fie hadtten 1ibers ‘
z,fugelt[ felgn fé;len/ feine Sehre fepeDie ZBabrheit, Joh: VIr2z, Cap:V: '
46, 1L Petr li1g. : i
ber dastvare nodh nicht genug / daf fienue anbdas iech glaubten/ Sie mif ‘
fic miften audy in dem Liechee yoandlers / mie ber Hevs Hes ten  aucy
fus benfiiaet. €3 toare etroas/afi man g Liecht {ehen Ednnen sed toare fmandlen
ettoad und soar fehr fchones..  SnDdeffen aber mug man niche glauben / imiee:
dafi e8 gegeben worden nur bey dem bloffen 2Anfchauen e betvenden gu.
taflen. €8ift ung gegeben/ unfere Schritte und ritte pu erleuchten und
ung gu begleiten aufalien Straffen unferd & bens,. Sngleichem iftung
Dag Siecht Ded Coangelijnicht gegeben nuv als ein Vortourf unfeve Bes
grachtung einer eitlen und unfruchtbaren ABundergebigheit genug us
fubn; fonber edift ang gegeben unfere itten und den Tandel unfers '
& bens in Nichtigheit su bringen,  Sefet die Predigen Kefu Shrifti/ fie
allem aufi/ lefet bie ©ottliche Dergpredig Macth: ¥+ VI: VIL Kapitlen s
?br toerDet feben 2 daf fienichtd anders {7 algein Entrwurffoer allexe
Sirtrefflichiten Geboteen/ auf roas filr eine Wrife man leben/ was fibe
Qugenden man aupiiben ufite ¢ Wann thy dtefe Dinge wiiffec/
feye ibe aliskfiilig / oibres cube. Joh: XII:17. Licheeinjes
Dot/ der3u mi [pricse : Pers! Pexe! wird eyngehen ittdas
Reich der PIimlen/ forderwerda eubtdeny Willen desVat~ !
gers: in Oen Piinlen March: VIl: 21, Solglich ware ¢d nicht genugy i
bafi bie Fuden dag Siecht gefehyen/ nady bak fie fich irndern fiecher-
frence haben/ tie fie fich erfreuet batren indem Liechte Spharnis bed:
@ duffers Joh: Vi 35 fonDer bag vornemftes toave / bafifie wandeleen i
in dem &echee. Ous toil fovil fagen : Sie folten bas Siecht Alseine h
Nichtfchnur aller ihrer Handlungenbraucben ! . it
Das/ Sicbe Britber ! foften fie tubnum mandyeriey Urfachen ARl Wl
fen; Sie waren eg [huidig/ weil Dief ift die natirliche ABiirFung e i
Siechts /idy toik fagen / dev Tabryeit.  So balbbie erfchienen ift many {
werpflichtet Die suerFennen und derod nadsufolgens Das ift bie Phiche s il
Dieihrogebubret, A3 o
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Dad waren fie fhuldig / roeil egift das Vorbaben Cotfes s Dasift
oas Yerk Gottes / daf ihe glauber anders / weldbers er ges
fendet bat / fagt Jefus Shriffus Joh: Vi:zg, Und nun ware esun-
mdglich/daf fie toabrbaftiglich geglaubt hatten/moofehyrn ibr Glaube niche
lt;girc tdglich gervefen/ und fich nicht durchibre Landlungen befcheynet

tte.

Sie twarened {huldig / damit fie entfprechen der ibnen von Gotte er-
tiefnen Snad / Sie mit feinem Siedhre ju erleudhten.  Dagtware einune
vergleichlicher Nuge/ eine gang fonderbare Genad; Aber je grofer difer
Ruges und je firtveficher diefe Sonft mare, fednger maren fic verbonden
Dero burd) ihren ABandel ju entfprechen : D wer viel empfans
genbat/ vondemehat iman wieder viel suforderers. Und: dete
Zinedoe/ der den WilLen ves 1dersen gewishe und abe nidye
getabn bae/dev wird mit ocifo mebreren Sercichen gefchlas
gen. Luc:XII:47/48, ; , g

Sie waren es fhuldig/ tweil dag Siecht deg Eoangelij thnen nichts alg
lauter fchones) lauter gerechtes, lauter ehrbaress undy mit einem WBortes
nichts anders fiir|chriebe / als mwas wegen der JuirtvefflichEeit feiner Nas
;pr fe:)‘r/ r%ﬁrbig unb uberaufs bienlich ware fie glitfalig u wacdhen Phi-
ipp:1V :8,

Sietoaren es fhuldig/meit imLiechee wandlers ift und beiffet epn-
her tvandlen aufdoen Wdgen Gottes/nachabreen ben Tugenden Gottesy
fich dabin bearbeiten / bag mat folltommen feye / wie unfer
bimlifber Vatter follEommen iff. Matth:V: 48.

©ie waren es (chuldig/ tveil dag ift Dag einig ONittel mit Sotte Ge-
mepnfcaft gu haben : Dann / wann wit fagen/ wir baben Ges
meynfcbafe mit ibme / waudlen aber iver Sinfeernug / fo
liegen wir und cubn dic Wabeheitnicdhe, Aber wanm wit in
demn Riechtewandlenwic er in dem Licchre ifE/ {o babers wit
Gemeynfhaftmit einandeven, 1. éOh :1:6/7,

Sie toaren es fdyuldig / toeil die Frine sifchuldigung haben / toelche
bas Siecht haben/ unbd aber Darbey Feinen Nusen (haffet, So lang
man bes Siechts manglet/ Ean man fich entfchulbigen; wann man MNife
fritte tubt : Aber egift nicht elaube bey dem Sechee eines follen liechten
Zages gu firaucblen, YOann ibr blind ware /fprach Sefus Ehris
flus gu ben Juden Joh:IX:41. (o bateet ihe Eeine Siinde ; Iiun
ibr f}seed)et: Wit fehen / (o bleibet enere Siinde aufeuch
und Joh:XV:22. & 24. anun idh niche 30 ibnen tommen
ware/ und under ibnendie Werkeniche geeabn bitee / die

Eeinanderer gecabn hae/fo bitten fieEcine Sisnse; Sie tdn;;rtn_
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fich auf ettoelche FDreife entfcbuldigen ; Aber jese haben fie Eeine
Ant(dhuldigung ibrer Sinde !

Sedht/ Sicbe Bruder ! das waren tool Betveggritnde / wichtige und
ftaxte ©riinde die Judengu vermdgen; daf fiehiteen andas Lieche
glaubens und im Lieche wandlen follen.  Aber fecht an cine
Dieue Urfad), die nicht minder Setwichtd hat als dieanderen alle, Diefe
Urfach ift / Daf fich bie Judenilyres jest befefaen Nugen nicht lang mebe
{olten ju genicfien haben 7 biemit rodre e ein Stuk ihrer Klugheit gerve-
fen/ tann fie ed ihnen ju Nug gemadet hdtten und dag ohne Unterlafs
fn! Das Licche ifE noch cine Eleine Jeibeyendys wandles
im Liechee / weil ihe das Lieche babe,  Der lieh Heiland hacte
noch erne Furge Zeir g bleibenauf&rden) e toave bereit abgufcheiden 7
al8 er Diefe ede gehalten 5 Die Jeit feines Todes toare Fommen ; Ve
Sonne ber Serechtigheit wave fevtig untersugehen; alfo [Slten die Juden
eilend Dargu tubn/ daf fie fich bey diefem Liechte nodh erbauen modhten /
ich toil fagen / dag fie Jhnen ded Heveen gottfdlige Lehre und H, Leben
nod) gu Nujen machten,  Ein LWandermann verdopelt feirne Schrittes

wann der Tag fich neiget ; er fordhtet/ ex rocrde von der Nacht tberfallens

eher erin bas Nadhtldger Fomme : Sleicher Weife hdtten die Suden fich
ndhtigen [Slleny fich dec toenigen Jeit Des Lieches o) su bedienen/reil fie
es nodh bdtten/aus Sorae (wie der HeraXefus bepfiiget) die SinfFer=
nup uberfale fie.  ehgeftehe/ Daf nach dem Abfcheide des Hevaen
Fefus er feine Apoftel fenden muiffen drePredig des Evangelis fortgufesens
Aber tyann die Yuden die eit ihrer Heimfuchung ihnen nicht ju Nuien
gemadet Luc : XIX ¢ 44. fo hatten fie fich beforgen fSllens der Her2 ter=
de ibnen das Liedht wegnemmen 5 Sie hdtten fidh forchten follen / es
werde vor ihren Augen verborgenbleiben / was su ibrem
vieden diener. Vers: 42, Und Dag ift auch touirElich denen tieders
abren/ mit denen ber Heva Sefus hier redet + Dannes bemerket der S,
€oangelift in denen utymittelbar aufunfeven ept in folgenden Wortens
nach Deme der Der? bif geredet/ feye ev bingegangen und babe fich
vot ibtien verborgein/ und daf fie nicht an thne geglauber #
ob et gleich it deroBegenwart (o viel Wunderwerke gewiir=
Eee s Sn Maffen/ dak die Wriflagung Sefaie von dem Unglauben un
ber Berhartung deg judifchen Lolkd in ber Perfon diefer Subdreren fepe
erfollet toorden, Joh:XIi:36-41,
O toelch ein erfchrebliches Ungluf 7 iebe Breider ! twelch ein exfchretlis
hes Unglitf/algimmer eined getwefen/ift ed/tann man Sottesd Liecht vers
fichret : Dann/ tie der Her2 Jefug Ehrifiug bepfiiget / o weifie det

niche/ wo exhinwandele/ Oet in dex Sinfternnf gehes, ‘?%:;’1
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wat in detts Dunklen wandlet / twird man Leinen Mifitritt aufmeiden
tonnen / e8 it Fein Stursfall/ darinn man nidht gerahte : 2Alfo wann
Gott fein Liecht gurulseubet / fo ift tein Sratumys Tein Safter/ Eein Jufally
Pein Clend / davinn manfich nicht unghitiich fiiese,  Dag twaveer wure
Hich dag Loof ber Juden / Derungldubigen und unbupfectigen Judens
bie Dag &iecht des Eoangelif ihnen niche ju Nukgemadhet ; das Reich
Gotted it vonihnen genommen Matth: XX1: 43, Siehsreen auf Got-
1e8 VolE gufeyn; undtweifit jedermann/ inmwas file Finft:rnufys in was
fiiv Bermwirung / in tvas firlinglit diefes fiindliches Q?plfberfpﬂenl
'gbge D&ﬁ ¢8 fich jemablen bis aufgegentodrtige Stunde tojeder hatte cvs
ollen ténnen, ;
Das @I Ach ! um tofeviel beffee hatten fiegebandelt/ tvann fie bem Rabte ded
deven/ die Heilands gehorchet / und geglaubet batten an dag Liechtund it Liedpte
tnetl 246 geroqndelt odren / damit fie Kinder des Liechrs wurdens / bas
Goangiilt/ wann fie Theil gehabt battenan dem Ttusen; Den das iecht Ded
g g Coangelij nach fich geubet | E8ift wabrlich die Kwelle tauffenter glikli-
madiw, cher Auckungens ederleuchtet / o3 evgeset/ ed exfreuet s e verjagt allen
Scbreten/ edvergaumet vor Sefahren / endlich giebet e8 ung Bephl ffe
unfere Sefchdfte gu versichten und unfer GSlitjubefdrderen. Die Sue
ben/mit denen Jefus Chriftusvedte / hatten tweiters nichts gu tubn / alé
an das Liecht gu glauben und im Liechte epnbergurvandlen / o hdtten fie
alle Diefe Sruidte Des Liedhted eyngeerndet ; ¢ tdre ihnen getvefen eits
aittel ihren Seift ju erleuchten/ihreeelen mi¢ benTugenden ju sierens
ibve Setviiffen suberihigen. ihre Jroetfel aufiubeiteren/ ihre Schrefen g1
erjagen/ und mit cinem Worte / diefliffefbe Berniigung su baben in i
vem Seben undDie hodhfte Sliikfiligeit nach ihrem Tobe. IBag fur Ure
fachen hatten fie nicht der BVermabnung nachsugeben und su folgens das
fich antragendes Liecht anguneriren/ defjen Unterzichtungen ju umarmen/
und deffen Trieb sugehorchen / damit fie Theil hdrten andem Nuhen ¢
toelchen Dag Liecht ber feine Kinder aufbreitet , ich verftehe / fiber alles
Dieibme folgen?

Das ander Stuf,

Des T . Dag tware/ £iebe Briiber! eine groffe Sesaen fiir die/ welche ju ben
%ﬁ{fnﬁ“‘ Seiten Kefu Chrifti lebten; Aber fie ware nicht nue fiir fie/ fonbc?r ians g
an alle mmeyn auch fiir alle Ehriften/fie dienet auch allen denen/die deg Siechtes des
%bn%mi .b.gp%ng[dgggéeﬂ’&n. ' : (

ortheil 251 Baliebe Shriften! mit ung aflen) fo vielunfer find / mitvns ifE
breile grach Das Seche,  Sichaeitehagern / Dad twirden / e toegen feinee

Suirtrefo
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RetrefichPeit alleindag Eiecht ifts wenigft aufeine empfindliche fichtbare e popen
OBeife/ nicht mebr in Nitten unbder ung haben / toir find nicht Subdrer pas i,
feiner Gefprechen / nodh Seugen feiner Tabten 5 jedochhaben i den

Sern und Das Wefen deffelben 3 tir baben Dag Liecht/dag er in Die AWl
gebrachts wir haben die Lrlenchrung dev Erbantnuf dcr Lbs

ve Gotres it dem Angefiche Jejun Thriffi 1, Cor:1V: 6, Jcb
erFiebne mich auch jufagen/ dak e diek Liecht in grofferem Slangund
teiterer Aufbreitunghaben / alges wave / 08 Nefug Chriftus aur Ere

den Lebte : Dann es waren davinaen beren Sachen/ die feine Jubdver

niche ereragen Ednnen, Joh:XVI: 12, toieer egibnen felbg unter
Gefiht fagees pum Depfpiele ) warees die ufhebung der Levitijthen
Ceremonien und dex Deruefdee Heiden. Aber Heut juTage find undalle

diefe Sacben befannt; Heut ju Tage find unsalle Seheimouffea Sottes

- geoffenbaret / und fehen toix mit einey folligen Klabrbeit das gang Siech

Des Eoangelj! .

Durch diefi Siecht erFennen tir alled 7 tvag in Der YBelt bagallerges
toichtighes unbd beftbebiiflichftes ift ju unferem Heile. Durdh diek Siecht
erfennen toir Sort 7 Sottes Solltomenlyeiten /- Botted Willen/ deffen
Seitungund Berfabren gesenung Menfchen. Durd) diefi Siecht erbennen
toir dic beBantlich aroffe Gebeimnuf der Gocefdligheir / da
Gottiff geoffenbaret im Sleifche/ gerechrertenerim Beiffe/
crfchienien den Englen / gepredigerunderden Peiden/ ges
Flnpbt it dcr Welt / und aufgenommen indic DeralichEet.

. Timoth 111 :16, durd) dief Liecht erfennen woir affe die Schine

e YWeifheitund der Lrbantnufi/ welche findin Nefis Chris

fto/ Colofl, 11:3. Diefe Weifheit iffunder Oen follomnen /

Sicift die Weiheit Gotees inder Gebeimnuf / namlich die

verborgetie/weldhe Gotevon Lwigteit her su unfeveriderss

lichEeit verordnechar,  Durd dief Liedht exfennen row / toie weit
{ich unfeve Pflichten evjtreten/ und bover gugleich die allevtrdftigften Des ;
toeggriinde / e ungdargu vermogen (Slm : Jnfondecheit deket diefes ;
Siecht den Umbang toeg von dem wichtigfien ben ober Nuken/ den ‘
wir in dem ukdnftigen Seben ju ertoarten haben, Die Heiden faffen dies
fer Sachen balber in den allexifeften Sinjicrnuffens  Die Juben barten |
parpon nur unfolifomne Schattenbilder ) o8 warenihnen Saden/die i
EcinAugegefehen/Ecin Obre gebdrer/und dicin EeinesWene ‘
fhen Ders anfgeffiegenfind ; fonder Gotebateefieuns ges |
off enbarec durch feinets Geif. 1. Cor:1l:¢-10, Diev Umbangifk ;
ung durd) das Siecht ded Coangelij darvon toeggehoben / in Maffen/
ba§ dis Eleinften s und un‘ozsltdnbx%tcn under den Shyiften beffer '28:'“
8oLl
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gottlichen achen unteraichtet find / daf fie toeit exleuchtetere und Edhe
veve / voeit ficherere und gu gleicher Reit auch toeit leichteve Epnbildungen
babrbgtn' baben / a8 jemablen alle Welttveife undsy den Heiden Darvot
gehabt! ,
Der Chris  Laffet ung allerliebffe Bruieber ! defrvegen GSott loben / Dak er undfo
frenPflich-ein bevaliched Siecht gegeben ; Saffer ung aber ju gleicher Jei Dabin bear-
ten, - beiten / baf wiv Darbey einen guten Nugen fhafen » Laffecuns ar
das Lieche glauber undim Eieche wandlen/ wieunfes Heiland
ung dargu bier an diefem Obrteermahnet, ¥
: oidas betrift die Suborer Deffen su beveden 7 gefteheich / daf dies mit
5 DA benen ber Ders Kefus geredet 4 einen groffen Portbeil berung gehabes
an bag _fe faben mitihren eignen Yugen die Wunoer diefes gottlichen Heilands 5
gigct. - aber toir haben gudeffen Erfagung unterfchiedliche Vortheile/die fieniche
gebabt. BordevfEentfehrnen ung / Sott ob/nicht von dem Evangelio
Die Borurtbeile unferer Eracubung und angeerbter Gervonnheit 5. viels
mebr find wirhingegen fo glitlich / dafwiv barinn auferjogen worden,
Sum anderen haben toir iiber die Wunderiverbe Xefu & hrifti alleg dag,
as fich hernach gugetragen s toiv haben feine 2Auferftdndtnufi / feine
Auffabre indie Himmel 2 feine AuBgicfung dbes L. Seiftes / die Wun«
Dertverfe dev Upoftlen und evfien Chriften / alle Sefdilung devalten
Weiffagungen 7 ja die Erfdllung der Aeiffagungen felbften Nefu
Chrifti; under anberen dasg Ungluk ded Siidifhen Lolts / und
endlich die erflaubntiche Weife » durch die fich ber Thrifilich Slaube
burch Die gange Welt beveftnet und aufigebreitet hat 3 diefe Sachenr
alle find fo viel Beweiftiimer der Wabrheit und LortvefichEeit Deg
Chriftentums.  u deme / wann diefe Sachen da alle geftheben und
fie ung febon nicht vor Seficht ligen / forool alswir bie AWunderrocrfe
Sefu Ehrifti niche gefehen / 10 baben wiv dennodd unvevtverfliche Weo
weiftiimer und jiwar durd) dieallerglaubmurdigfte Seugen 5 Weldhe e8
unsg binterbradht ) die find fotabne Seubte /die fich felbs niche baben betries
gen Edunen / und derenhalben tvir Feine cinige Urfach haberju wdbnen:
it haberr Borfag gehabtung hindey das Lecht gu fiibren ; Estwaren
;Leubte 7 dienivgens von veden/ als was fie gefehen : Das/ was wit
it unferen cignen Augen gefehers / was wir gebdrer / das
vas wir befdhauer / was Wit mit unfeven cignen Ddanden
beriibret baben / iff ¢s / waswirend) verEindigen s fchreis
bet Fohanneg L Epift 1 I': 1-3, €8 maven Leubte cines ber2lich gutenWers

ftanbes / tvic e8 fich aug deren Schrifterrerfchepnet / Leubte s diedavs

neben einuntadelhaftes Eeben filbrten 5 Seubtes die mit aller ihyrer Eebrey
wnb mit ibrem gangen Seben niched abroefsen alg bie Srommbeit rlid)mt}g;
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YichtigEeit und Gottesforcht in der Lelt supfangen ; Eeubte 7 dievon
ber Berfiindigung diefer Sackien (tvann fie todren falfch getvefen) Eeinen
Nusenverhoffen Fonnen ; iy AWiederfpiele 7 fic festen fich dDardurchauf
um Suweke alleviey Ungonfted und Untvillens / Seubtes weldhe diegraue
fametten Leibesfivaffen fa den Fob felbg exlitten s umbdie TBabrheit ihree
Beugfame gubehaubten.  Alfo # daf manmifitealle Tabtender alten
Sefchicht fchreiberen / unbd ing gemenn / obn alles Bebding / alle Seo
fchichten vertwerffen / Die toiv nidht felba gefebenhaben / ober manmuf
Diefeannemmen/ die tweit filrtreflicher die Kenngeichen dev uevertverflichs
ften Wabhrheitvorficllen/ als jeandre Sefchichten tubn.

QBag Eanman biemit / Licbe Wriider! von denen fagen / tuelche bag
Coangelium nodh vertoerfien / ungeachtet alleg des Eiechteg und Slangeds
Den e von fich giebet / und aller beren Runbderens die Sott getorirbet
felbigesd su beftetigen 2 Manmuf fagen / felbige fewen Leubte # relche
fich felbs mubtrilliglid) bldnden und bethdren ; Leubtes toelche die Nuibe
nidyt antwenden den Slaubenjuerlechrnen : Dann gerorifilich/ wann fie
fich mit einem aufmerffamen/ undvon Boturtheilen befrenten Geiffe
Darauf legten/ fo todre unmoglich/ daf fie folcheinens Siechte toiders
fiubnden ! Ober vielmehy (laffet ung dag Sicbe Briider ! frepmiibtig
fagen) find Die / fo das Coangelium veviverffen/ vechte Srengeifter
( Libertiner) verDesbte und vevfubrte Seubte / welche fich nicht wsllen
durch die Wabrbeit einer Lehreiberteugen taffen # diealle Unordnungen
verwirft. YWann wir die Sonneinunferen Dindentrucgen
Cum michder nachtrutlichen YBorten * Lactantij jubedienen ) fo Fdnne
ten toir Doch die Seubte diefer Abre nicht tbergeugen.  Diefitoare juden
Beiten Sefu Shrifti die groffe Ktwelle bed Unglaubensd ) und eben die ift
e8 auch juallen Jeiten; Das iff das Geviche/ fagt Jefus Ehriftus
Ko : 1ML : 19- dafi das Liechriff indie Yelt Eommen /und die
Aenfchen baben dieSinfEeenuf mebr gelichet als dastiedht/
darum daf thre YWerke b find !

~ ft e8 aber / Siebe Bruider ! ein febr groffer Schade 7 o man dag 2 Phidite

Eoangelium verwirft/ {0 ift e8 tin nicht minderer Febler/ tvann man dag 8.' t t'"‘
Goangelium soar aufnimmet / und aber deffen Sehrfdsen nicht folgets ooy,
SDtan mug deffen Erdftigft uberaedet fryn: ADan muiffe in demLiechs
teyvandlen / tieder Her: Kefus fagt.  Dief enthaltet jroey Stukein
fich/ namich / man muiffe abftehen vonden Stinden/ die dag Evans
gelium verurtheilet / und hingegen evftatten die PAichten / rwelche ed ung
anbefichlet ; Man mug fleuhen den MWdg der Safteren /und wandlen den

: Intie, Libr, VII %m;a [ qug

%k La&ant. Div, Inftit, Libr, VII: Cap : ni tie and die Somnein ben Hanbden
Truegen/ swiivben fig wnfve Sebre Feinen Glanben geben, P s
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g Chriftlicher Tugenden.  Aber idhfrage: Obtoi e tiichen ? AWe
find die/ fobag &iecht bes Eoangelif exgreiffen 7 dafies fie leite ouf allen
ibren Straffen 2 IBo find die/ fo fich felbs fragen / toann fiewas sus
verhandlen haben :5ft diefe Tabt / ift dif TWort bem Eovangelio gemef ¢
Bas toil Dag Soangelium daf ich bey diefem odev jenem Anlaafe tube ?
Lafit und licve Braieder ! freymuibtig beFennen : ABir folgen nach deng
falfchen Liecht unferer cignen Zuneigungen und Begierden ; wir fchauen
auf den betrieglichen Slang unferggeitlichen Nujens ; wir tauffen die
unglutliche Straffe # gu derenung dag IWeltbeyfpiele binceiffet ; Aber
dem Liechte des Soangelij nachsufolgens wenben tir wenig MNuiche und
Sleigan,  Unterroufchen ift ung dody bas Sovangelium gegeben / toie
wir fchon gefehen/ ung juleiten und unfere Sitten eonsurichten. Dad
Evangetium ift nichyt eine miieffige/ unfruchtbare &ebhre die Sedechtnuf
darmit nur jubefchmweren und den Geift jubemiicher ; Eift eine Waiffens
fchaft / die man in dag Werek richten muf 5 e8ift eine TBuffenfchaft/
die uns unterweifee / Und wagdas 2 Der Welcundoen Bez
fevers der YDelt absufagenund in der Srommteir / AV
ﬁgﬁit und der Gerechrigteitsu leben, Tie: iz, Sedtiby
o auch / toie bie Apoftel ohne Unterlaffen darauf fhreyen ? Sie fas
gen : Yandele euerem Bevueffe gemef, Ephel: IV:1. Tands
tet Dem 2Evangelio Chrifti gemcp. Philipp:1:27. Yhe waree
etwann Sinfernuf ; nun abet feytiby cinLiechein demiders
zen; YOandelt als Rinder des Liechres, Ephel: V:8,

Alfo ift e8 nicht genug/Siebe Briieder ! fich nur auffirlich gu demEvane
@elio jubefennen ; SNan muf auch wandlen / man mufifich nach der
Sehrfdken bes Soangelij auffibren. €8 ift audh nicht genug/ dag nur
etlidhe SNable und um etroelchee abfonbderlicher Abfichten Willen yutubn 5
fonber ¢8 muf unfre follige grofie Richefchnuer und beftandige Wkife fepny
fo su handlen und wandlen.E8ift nicht genug etlicheSchrittesetlicheAna
[duife unbd ettvelchenFortaang darinn gumaden ; man muyvandlen/
man muf auf diefer Hennbabre je mehr und mehr fortfdyreiten/ man
muf nicht suken » noc jemablen mebr guruf binder fid) Febren + twany
man ein SNabldaraufesngetretten ift.  an mufes machen/ toie St,
faulug Philipp: 111 : 13 / 14. getabn / toann er fpricht : Icb fchdse
mich felber niche / daf ich es evgrieffen babe s Aber cines
subidy / ich vergiffe / was binder mi ift / und fErckemich:
nach deme/ das vor mir iff / und jagenach dem vorgefes-
ten Jieble/ nach dem Rleinode der Berueffung Gotees vors
ebenberabin Chriffo Jefia! ,

. OBagaber Chriftus Xefus vor allenyaufibefichlet / ift/ bap maﬂf’gﬂﬂlg
f (T W 1)
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Peine Seit verliehre/ baf man ein fo nohtiges Ierk nidyt {olle aufein ans Ehriffen
ber Mabl verfchieben 5 man witieffe bie Reit des gdttlichen Devuefd nicht miffen ficy
auf ben Hdnden entriinnen laffen : dann das L ieche iff noch cine beforbevew
Eleine Jeit bey euch; wandlee / weil ibr das §_echt babr. '{,‘:; g;;‘{,‘,
cBabrbaftig / s hat bier eine Reit/ dafich Sort findenlaffet 5 aber geij ipnen
es hat bernach aucy eine Seit/o fich Sote nicht meby finden laffet. Jefaiee ju Tug
LV:6, € hatbhiercine Beit / too er videfet/ oo e eynladet / 1o er anumad.
unjeven Suhren anklopfet/ Apoc: IIL: zo. ber ed bat bernach audh eine
Beit 7 da ev bie Stinder verlafiet.  E8ift eine eit /o Der Herzerleuchs
tet 5 Aber ann man darbey fein Deil nicht fchafen ril / fo laffet e Die
Siinder dann in der Finftesnuf und indev Berfiofung, Rom:l:
1L, Theflal : 11.
~$eut ertoeifet ung Sott die Gnad / dafer ung fein Eoangelium pres
digen lafjet 5 Aber toag totiffen tir / oberes immer tubn toerde 2 AWie
viel beralichbliichende und weltberiehmee Kirchen waren nicht vor bev
?eit in Afia, in Africaund audh felbg in unfevem Europa ; unbd wie hat ed
even nod) Heut suage 2 Aber idh totinfche/daf diePredig besEvangelij
fortgefeset twevde ; Doch was wiiffentwiv / obung fiets noch fo viel fehr-
neren epftand ded Seiftes Sotes / fo viel Wabrnungen an unfere
Sewtifine / fo viel Anlddfe gutes putubn / und fo unendlich piel andeve
Senaden erden an die Hand gegeben toerden s ald viet jeso gefchehen 2
und nadh allem /#_ift unfev Leben fo urs / fo binfdllig und fo ungerotif 7
Da tir unfere Recynung nicht aufeinen Tag /_aufteine Stund / ja
quf Beinen 2Augendit bin aufrdcinentonnen.  Was il Urfach bhaber
toir bann bie et und den Anlaafsu verfaumen / dieuns ®ott giebet
unfer eigen Heil ju torirfen ?
&3 bat der . Auguffinugin feiner Sugend ein fonbderbar merFrotrs
diges Sebett aufaefeset / davinner 2, Gott batte / dafi ev ihnetodlle bes
Fehren/ aber niche (0 bald ! bif taven gottlofe Gedanten / welche
Der beilig Mann bernach fehrverfiucht hatge,  Unbd wabrlich 7 Ean fidh
audy eine gréfjere Sottlofigkeit erjeigen/ ald bafi jemann fptire / feine
BcEehrung fepe nehtwendig) und auch gu totinfchen / und bie aber
unterdeffen surufverfparen 2 Ift ed nicht o viel / afg obmanfagte: b
exfenne meine PAicht ¢ ich empfinde fie/ ich bin deven bey iy tbeygeugets
Dber eaift gar puviel darbey 3utu%; ich verlange und bitte noch um ldne
- aere
2, S. Auguftin, Confefl ; Libr: VIII: Cap 3\m. Sy forach ; Hers! gib mir Kenfdheit
sind Enthaltiug meiner felbs/ abey nicyt o bald. fovchtete mich/ du Herr | mocheeft mich
30 fcbmell evhoren b mdchteft mich su fchnell von bev Kvantheit meiner Begieven heilen/ welcye
ich lieber toollte gefattiget alg aufaeldfchet haben, Sencca fagte: Noli rogare,, quod impeera-
gnoluuis:%im nicht um Dag/ was D migheverlangeft  Epift, Libri XY, Epift: 96+
a8 3L ke
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- geve Beit Gott gubeldidigen ! Uberach ! was befindet fich nidit tiber b
deutete Gottlofigteit noch fiir Unvorfichtigkeit / twag fiir Navahyeit in
Diefer Mennung ? iDabe ibe eiisen 'I)crtmg gemacher mit dem
‘Tobe/nnd cine Bundenuf mic demBrabe Jefaj :XXXVIN 15,
2Aber tvas wufit ihr/ob ihr auch noch den IBillen hdttet euch jubetehren s
toan ibr fchon bargu die Seit hattet / nady dem ibr eudy felbg in dem
Lafter je mebr und mehr habt beveftnet 2 Und/ wann ihr aud den Wile
lenhittet 7 wifitibe/ dag Sostden fehwachen 7 aufigentergelten Wbera
veft cineg fivaftotirdigen & dhandlebens antemmentverde / dafilyr nyr
angetoendet den Hevaen ubeldidigen 2 Alfo haben wir 7 Liche Priieder 1
ung ol juverhtieten/ daf toir in einem Gefifdfre von fo groffer Nachs
folge nichts unvorfichtiglich twagen ! Sm Segentheile laffet ung bie et
ung gunusmadyen : Lafeunswandlen / weil wivdas icche
babers : Dann / wer inder SinfEernuf wandelt / derveific
niche / wo er bingeher.  @v verliehret fich felbs 7 er verivaet uns
glitlich,  Cr fallet aup der Finfternuf der Untwtiffenbeit in die Sinfters
nufider Safteren/ undauf der Finfternuf der Lafteren in die Sinfternuf
Der Berdamnuf und des Todes ! Srvird Geworfien werden in
ofe ansfferfFe SinfEernug / wo Deulenund dabnElaFen feyn
Wwird, Matth: VIil:12, An Stadt; dafi dievon Stechte gu Siechte
von Kraft ju Kraft fortfchreiten merden/ relche bem Liechte Sotted nacha
gefolgerfind ; Sietoerden als Rinder des Lieches bekommen das
2Eeb der Diciligen im Licchre; und werdenleuchter wie bie
Sonne/ 1 dem Reich ibres Patrers, Colofi: 1315, Matths

XIlf: 43,
Dag 111, Stuf.

Auf die SinfEernuf folget das Liechr: 3. Mann Diefer G3es
g;;g{}:fébenrfpru;b unfers Staats glutiich ertoabret ift / als burch das Liecht beg
s setsCoangeliums bie Sinfiernuffen deg Heidentums geeftrenet waven ; foift
auf bic g gutm anberen M2able gefchehen damahls, /ald die Sratiimer bes Payps
glﬁlfllg)e > ftumg durch die fdlige Slaubengverbefferung serftdhret torben. By
,E?rg;'ﬂ:," ‘haben / &iebe Briider ! nicht den Vorfak ung aufdie gange Giefchicht dies
rung / fonfe8 gIuElichen Auffchlags subegeben , fonder i twdllen ung ennfchranten
peckcd ininmer Die Srangen unferec Lobl, Gidgnofichaft / twag dero Glaubengvers

Sirid. befferung 7 und fonderlichin Loblicher Stabdt Jivich belanget ; toelches
foie fie Den Borfig in dem €ivgnofiifchen Bunbdhat / alfoguerft ben
Borthel beFommen dag vein Liecht deg Coangelijvor allen jugenieffen

und
3. Jftbev Gedentloruch Lobl, Stadf Genf: Pok Tencbras Lyx, .
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und ein glutlicher I erfgeuge u fepn felbiges aufsufpreiten bey feinen
Nachbaren / under deren Sable twir uns befinden. - Darumunfere liecbe
Hrn, Hrn, Nachbaren 7 Freunde und Bundegeno(fen Heut deffen Wis
dergedechtnuf durd) den ik ihrer Sottfaligkeit fepren.  Lafit ung
dann / liebe Briider! Shnen gugefellen # damit wiv bey ung bas 2Anges
Denfen einer nuglichen Lerdnderung exbalten und preifen die Tugenss
den Deffirs / der uns jum anderen Mable anf der SinfFernufs
berieft bat su feinem vounderbaven Liechee, 1 Petr:li 29,

s waren die  brifilichenKivchen nun fhon etliche Hundertjabralduife
durch die Srattimer / den Aberglauben und bie Tyranniedes Papfrums
mit fehr Difen Sinflernuffen tbersogen und bebefet 5 Datvareauch die
Gidgnotifchaft fo twol alg bag ubrig Europain diefem Ungliife entigetvis
Felt.  SNan verborge vor dem Wolf das IBort Sottes ) man verbotte
es ihmegulefen 7 man untevbielte 28 nur mit denenextichteten Bablen der
fegenden/ darvon ihme nichts aldSalfchbeit und allerley ungereimteSa-
chen in die Augen ftachen.  Die Menfchenfagungen / die Sebliiffe ber
Concilign und bdie Erfantnuffen der Pdpften twaren die Haubtlchreny
Denen manyidh il nicht fagen /neben ber . Schrift /fonder gum Nache
theile der . Schrift gebordete | Der Sottesdient ward ver2icheet it
fromder Sprache und diberhdiiffec mit einemn Schtvalle unniiker Cere-
monien/ die dex Einfalte deg Coangelij gans sutvider waren. An Stadt
Demeinigen wahven Sotte allein judienceny diencte man denSefchopftens
Den Heiligen und Heiliginnen ;7 ja vielen evtichteten Heiligen / die nies
mabls getvefen,  Esbeftubnde dic groffefte AUndacht bavinn / daf man
fich bor dem Kreuge » vor den Bildern 7 undyor denen Heiligtiimeren
der Berftorbenenur Seden toarfes die Eiifites und durd) einen griberen
Gdkendicnft anbettete / alg der jemabls ja mebralser bey den Heiden
gefcheben. €8 ward das £, Abendmables bag alereinfaltightes Ding
der ABelt / vermwandelt in folcheine abfheuliche Mifgeburt 7 alé man
fich icepnbilden Ednnen ; €8 toare cine Kunft/ burd toelche ber Menfch
ihme feinen Gott fe(bs madhte/ einigburch Buffprechung pweper ober
dreper QBorten 7 unb anbettete / nachdem ex Den gemadbet 2 und davs
nady affe. Der Dapftward eyngetréhnet sum Meifter aller Ebviftlichen
Kircher/ und tiebte einen unertraglichen Stwang fiber die Seiviifen. Er
tahte nody mebr; G maffe ibme felb8su einen unumfhrantten Setal
tiber bie Konige und tiber die Konigreicher ; €8 warequctein einiges
$and / aud big in bie newe Lelt hinepn / toefches nicht deffen rraurige
Aufmiirtungenempfonden. Diefer Stabdtbalter Sefu Ehrifti bediente
fihy Seuers und Eifens / ber aurrgraufamﬁcn_feibsﬂmfm / unb der
biuttrieffendeften Seldsigen su Mitclen fein NReich s grundveftnen ux‘}‘t:
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gu exhalten,  Surh! €3 tvave ein Hauffeunmwdifender / nichts niger/
bofer / vervegner INonchen / alg gleichiar fo viel Blutfaugere 7 die die
Haabe bes BVolls auffaugten / und unter dem Wortwande Mefi gu lefen
und die Seelen aufi Dem Segfeuer sugeuben 7 ibnen unermefliche BVero
gabungen madyen lieffen/ und die alfo ihnen die Liebegtverfe jucigneten ¢

welche den twahrhaftig Armen gehdret hatten ! :
D Qiri N {Ptabnem betwdinengtotirdigen Suffande twaten bie Kirchen/ und
derener UnDetanderen audh dieKivchen in Der&idgnofifchaft vor der fdligenGlaus
fabren woi: bendoerbefferung. \?nbtﬁ'm mufi man den toakeren Burgeren su Stirich
der das Dag ob geben bafifie fich den Mifbrduchen beg Papftums in vielen Hes
Pavftum gebenheiten toidesfeser s 4. &8 fepe / ald fie den befchreyten AWiderfdcher
o Ut beg Papfts und der Nomifchen GeiftlichEeit /den Arnold von Vrigens
tion, in Dem XIL Hundertiabrlauffe aufgenommen ; der in Stirich gepredis
get 7 und vaft dag gang BVolf auf :ine Mepnungen gebracht ; 5. Ober
esfeve/ Da fiefich auf Des Keifers Eudrvigs des Bayers Seibten in defs
fen Gotreitigteiten mit Papft Johanne XXII, gefchlagen ; darinn edfo
toeit Fommen / Dafi Der Papit die Stadt Juirich in den Hann getabn/
und fie eine Beit vonadytiehen abren drinn fefen laffens oder s fepes
Dag fie 6. toider die Unordnungen dev Seiftlichen viel fchdne Anordnuns
gen geftifftet / obne daf fie fich Darpon durdy dero vorgervendee Frepheie
ten hatten fcheeten laffen 3 fo twol fic auch gebinderet / baf die Mondyens
ihre Befiungen nicht gar ju roeit aufiiveten dérffen / tie fiedas {onfk
aller Obrten obhue Schame und ungebaltentabten, Snbefe

nde

4. Dif Wird von Gunchero einem in dem X11,Scculo betiiemten Poceen iu feingm Ges
Dichte/ bager Ligurinus nennet/ exseblet/ wo er roeitliuffig von diefes Arnolds Lebre/Predigens
Deifen und endlicher Leibsiirafe handelt/ da ev Anno 5. 3u Romperbrennt ward, HivY
foagyon deflen Anfentbal und dem Fortgange feiner Lehrediefer Ginthart fagts

Fugic ab Urbe fua, tranfalpinifque fufceptus,

Qua fihi vicinas Alemannia fufpicit Alpes,

Nomen ab Alpino ducens, ut fama, Lemanno,

Nobile Turegum Doctoris nomine falfo

Infedit, totimque brevi fub tempore terram

Perfidus impuri fedavit dogmatis aura.

Unde venenato dudum corrupta fapore,

Et nimium falfi doérine Vatis inhagens,

Servay adhuc uve guftum gens illa paterne, 5

§. Chronol: Helv, Joh, Heint , Suizeri Libr:11: Anuongr. 911 3tivich thegen fritser
an dear Seifer gebaltnen Teewmit den PapfHiehen Bannfirablen getroffent ward ) bat es 18.
Sabrelaug allev geifttichen Gemevnfchaft und Romifdyen Kivchengebrauchen gemanglet/ die
Prictere und gerfiliche (heils aupgeiant / therls atten fie die Stadt freyroillsg verlaflen 3
g;z g’raguﬂamr allein gogent jur einen Piovten hinau und gue anderen wieder hiievn gy

ie Stadt, -

6. Man Fanbiel dicfer fehdner Ordnungenin des weltbersiemben Joh, Hinr, Hottingey
Anale(tis Hiorico- Theologicis Pag ; 73, &, evfelits

sRA

|
l
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ofnbeffert fraffe das Ubel alejeit roaiter um fich / unb todre dbne Heie
{ung geblieben / oo Sote/der das Liecht aufder Finfternuf und das Sut
aup Dem Ubel herfiirbringet / fich feiner Kivchen nicht exbarmet und die

Sachen geleitet hatte / fieauf dem traurigen Suftande heraufureiffen, Hulbridy
n diefer Detrachtung hat exin dem XVL Hundertiabriauffe eine gute Swinglein
ngable fietrefflicher Mdnneren ertveket/und under anberenduldridy Reformas

Dwingleirs/ den Reformatorem ju Buridy, €8 hatte diejer gelebrier ‘°',ii£.

in dem Toggenburg im Aahre Thrifti 1484. gebohruer Mann {hon
friiehgeitig etliche ,‘?tttﬁmtr bes Papftum gemerket / und darvon 7. im
Gahre 1 s16. angefangen gureden / namlich ungefehre ein Jabr vorbers
eher al8 der fuivtreflich Diener Gottes Lucher bie Slaubensdverbefferung
dn Deutfdland supredigen angehebt, Jedodyift dieJeitda 8, Stvinglein
bag vein Evangelium eigentich su predigen angefangen/ alg er fich in Jtis
wich gefeset /und fabiet aufden Eyntritt e 15 19, Nahrd/ dafijejo royrb-
fich groenhundect Jabre verfloffen. S befliffe fich atfobald damabls
dag Eoangelium S. Macehzei qufijulegen/ und biclte fich einig und allein
anber . Scriffts legtealle QJImfcbzp{argungm aureine Seibten/auf
bie man big auf felbige Jeiten gar juviel gefehen. Er exbldbrte 9. auch
biel BDtiecher der Schriftdarinn ex (Tetd ein fchoned -Borbild deg Thrifts
fichen Slaubens vor(kellteund feine Subdrer unempfindlich verleitete fich
ber Jratétmern deg Paprums abgutubn/ alg die er auf die allerrichtigfte
WBeifeangrieffe/ in 9Maffen daf fle fidh felbs entdeten /und toie fich dev
DUnlaaf die gubeftreittenantruege, "
]

7. Zuingl, Op, Tom: I:fol; 37, (djreibet: Jch Gabe dag Evangelinm in dem 1516,
Heiljabre angefangen predigen/dba man namlich indiefen unferen Landen audh von bem Natwen
Beé Qubter noch nichts Tebérgtbam. _ .

8. minglein verhablete fein Borbaben niche ; gleich bey dem Antritte feines Bevuefs exs
flahrce ex fich dargu inder Berfamlung bee Lohrherzen ; und ¢8 fchicnenidst / alg obman 8
ticder[prochen habe, . Davoon fchreibet evfelbs-s S ich Unno 1519 gen Rilvich ommen/und
Daju vredigen angefangen / geigte ic den toolebriv, Hen, Propft und tbrigen Gliedeven deffel-
ben Geftifits an/ idy voeede Eonftigd das Evangelium TRacthei predigen / und jwavobre
SIRenchentande/ allein auf den Brinnen H, Sehrift. 1bidem A

.9, Nah vem Eoangelio Matthii erflahrete Joinglein die Sefhichten der Apoftlen die
1, &Diﬁtl an Timotheum / die an die Salater/ die jtoepte an Timotheum / die ey Epiftlen
St. Petri tnd bie an die Hebveer / wieer diefeg in einer Anne ry22. aufgefesten Schusfebrift
uud gugleich darmit ersehlet / toag fii gotrlofe Reden rwider den S. Apoftel Paulum von eclts
ehen Leubten felbiger Seit getvicben worden, Der Obrt felbsift wikedig , daf man den fBllig
auficichne / ju jeigen die damable hensjthende grobe Unwiifenbeit und die unehrerbietigen
Eonbiloungen/die man gegen der H Seyrifit und dew £, Verfafferen detfelben vor der Refor-
wation getragen. Yiun vor 4. Fabren ( damitibr cine Redynung meiner in

url’db'gtbfdmﬂg)rebl enbabe) bab id) das gans £vangeliam (Nlares

ai gegrcblggt. Srauffuegte id deme bey die (ﬁc[%n’dncn er L3¢ Apofts
en’/ 0af die Birdyen Juiridy febe/ wie und durd) was fir Leubre das
Lvangclivm feye forsgepflenzes und geprediges worden, e folgren
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Sroinglein . S8 verantaafete fich gleich in diefem 1519, Kahre eine Sach von bifew

Tatur / welche audh die Slaubengverbefferung in Deutfchlande verure

wiber ben fachet ; ich Deute aufdie Ablaffes roelche Papft Leo X. burch gang Europa
Uik, predigen lieffe ; Dief Ame inder Sidgnofdyaft suvertretten ward einent

10. Meplandifchen Barfuefermonchens Ttamens Bernardin San-
fon, anvertrauet 7 welcher e6 audhmit folcher WegierlichEeit und unvere
fehamte vectrattesdaf er fhier die gange Cidgnoffchaftitvider fichin Hare
nifch gebracht,  Broinglein liefie diefen Anlaak das Reich Sottes ju bes
forberen nicht aufs dex Hande und beflritte diefen Sratum ./ in dem ex
Bergbaft und Praftig toider diefe fchandliche Seelengramplevey predigtes
torgu ev auch bald bey Beginne von dem Bifchoffe su Koftans befolls
mddtiget ward (1. in diefem Bifchtum sutubn/ ats toovindie Stabdt
Surich gelegen. &8 (ueffe auch diefex Widerftand nicht ohne Frudhtabs
vann diefer Mdnch und Ablaptrdbmer r2, (weicher einen Tay auf aklers
fey Gattungen der Stinden gefeget/ und dev/ roann ersondenen/ feinews
Nubm nady von ihme auf dem Seafeuer erdfetcn Seelen redete/ unver~
fchame déxffte 23, aufruffen : Sece ! fie flicgen ! Bcal)t ! ﬁ'g

iecfels

bald die I. £pift. Pauli an Sen Timothenm 5 veil es btr@nlt%d)tn
§crbe bodft nush’#) (dhiene / als darinn entlyalten einige Kebrfize/ wels
¢ den Chriften anftdndige Sitten vorftellerr. Als nun etlidhe Klieglinge
von dem Glauben invedyte Ylieynungen gefaffet/babeid dic £rbldbrung
der 1L £pift. an imothem: aufgefdoben / bis idy die an die Galater
quﬁgcl’cget'?attc; da babe fie exfinadygebollet. el aber beyegte Rlitegs
linge (0 uvnfirmig und gottlof worden / daf fic Panlum verfdreyten und
diefe qottloffc orte ? daran fidy jedermann drgeret) auffpepten: Wer:
ift endlicdy Panlus ¢ Jt er midyt einYlTenfdy ¥ Lin Apoftelift or; aber nur
ein Jufdmling Cein LinderfcB ) er ift nidyt ciner auff den Jvodlffen; eriff
nidbt mic Chriffo gewandlet ; L bat die 12 Blaubensartifel nidyt anfz
efeset 3 Fby wil (0 bald cinem jeden Thoma und Scoroals dem Panlo glaus
e, Drauf erflabree idy die beiden Lpiftlen Ses vorderffenunder derv
Apoftlerns ) Petri; damit fie Flabr fehen / 8af Sie beide von cinenr Geifte
getricben /gleidyes audh gefdriebenbitten. Yiad diefenbab idydie Lpiz
ftelan dic Bebreer angetretten / dantit fie Ebrifti Guetabrund Ebredefte

beffer exbennten. Zvvingl. Op. Tom ; I;fol. 132, .

1o. Man Fan ein Mufter der von diefem WSnchen ire der Eidgnoffchaft aufigetheiles
ten Ublagbrieffen fehen beyy Joh. Heinr. Hotting Hiff. Eccl. Tom: Vil : pag 1 167. &c.

1, A8 dify der Bifchof s Koftan Hr. Haug gebvet / hatev an Froinglein duvedy feinery
aRephbifchof Fohan Faber Schreiben abgeneben / duvd dieer ihn ermabnets daf er dapfer
follftreFen unb aufifihren folte / waser qlitlich angefangen ;- ev wolle inenicht fefen laffen
svann crin Gefabre Fomnwen wiirde. Holpin, Hift, Sacram ! Pare L1 p o, 34,

12, Diefer Poffentraher wave auch leidht ywerbetten um Ablagbriefe von denen die Nblaf
i Silnben beaehrten / toeldye fie erft Fonffigé noch ju tubnvorhtten. Hofpin, ibid,

13. @eypredigte: E fliegen die fchon lanaftverfforbre Seclennuneheft durch Kraft dee
ﬁblrai_fm qbug o Seafee in dig immel { und frau malsich darbey aug : Ecce! volant»

ofpin, ibid,

e SR ,‘«‘JY‘ —
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fliegert!D toard gejwungen auffer Blirichsubleiben / 14, geb tvas de
Papftentoedecs 15, durc fich felbs oder durdh feinen Sefandtendartvis
der epngetvendet,

Diefvare quf etoeldhe Weife der exft Schrite/ den eine Lobl, Stade
Biirich gegen dev Slaubensoerbefferung getahn,  Aber 8 bliebe nicht
barbey : Oannegvermebree fich die EeFantnuf der Wabrheit bon Tage
u Tage durch die Predigen und Loerkes die Jtwinglein an dag Liedit gar
be; unangefehen er auch von Seibten der meiften Seiftlichen barten
qRiderftand crtruege o 16, entfchloffe fich doch die OberFert in Surid) eine
Kivchenves famlung alley Seiftlichen thres fandeg/ gleich in dem Anfange Die erfte
e 1523 Jabrs / aufijufchreibens o man alle feveitige Ureibel unter fur Difpura..
chen und jeDer die Srevheit haben (B(te vorgutragen/wag manwdlte, Jntion sgBu‘:
diefem Glaubenggefpreche legre Stvinglein feine in fieben und fechsig Ars ::ﬁ’bg:l‘{‘;
tilen enthaltene Lehre vov / und bebaubtete die auf die alleredelfte und “ogqyec’
dapferfte Teife / rwider alie/ dic tvagd ju twideraeden hattens infonderheit .
in denen Artitlen von dem Anfeben der H, Scbrift/ in Entgegenhaltung
der Menfchenfasungens der Concilien und des Kivchen Bdtteren; dems
nad) von dey Borbitte und Antiefimg der Heiligen ) vondem Ehelofen
Seben der Klevifey und anderen Artiflenvon diefer Abre. ESben bamablé
entranne 17, dem Koftanifch bifhofiichen Stadthalter Sohann Faber
Das felyr gottiofi AWort / dafer fprady : YOiv Ednnten wol im Sries
denund gueer VerfEandenuf mitcinander leben/ wann wie
fchon Eein 2Evangelium bacten,  Sin Wort/ dag alfobald aufe
genommen toard von Jwinglein/ wieesdeffen roehee gemwefen und die
Umitehende jum Sorne geveiget hatte. 18, Sum Befchluffe verordnete
Die OberkPeit ; Stvinglein folte fortfa&rm Die reine Lebyredes Soangelif

3 U pres

14, Sa aud der Bifhof von Koftank Hatte damahls andie ju Jivich berfamt{ctcp@b-
gndffifhe Stanbe einen Gefandten abgefchitet; der des Monchem Eonrritt in die Stade allda
veroehren folte. S folche Flarmme wave dex Haf wieder dice gottslafierliche Krapmerey
aller Ohrtenentbronnen. Hoteing Hift, Eccl, Tom i VII : pag i 175.

15. Papit Leo X. ermabnetevie Obrteder Eidgnoffchaft i einem anfie ben 30, Apreleas
1519. abgegebenen Breve, die Ablaf und den angunemmen / ber bie predigle. Dif Breveift
enthalen in Honin%‘ Hift" Eccl. Tom VII: Pag, 177, &,

3 116. Die Verhandlungen diefes Glaubensgefprechs find enthalfenin Zuingl, Op, Tom:1l,
ol. 607. &¢,

17. $Hr. Groalfer Hat bey der Uberfessung und Trulverfertigung der Hanbdlungen dicfec
Difputation nebenber diefen 2Wortenan dem Nande gefeiset: & gorelofe Worte! dann
Ehriftus if alleiy der wabre _Egn"ebc 1 Und Smwinglein hat bey der Beantwortun,
feinen TBiberfacher vecyt unempfmdlich mwicder big anf bag Leben getroffen : Du erbarme
midy/bag du fo ndvsifehe/leichtfertige und ungereimte DReden o offentlich tveibeft und dem Volf
cin Urfacher dev Aergernuf bift! Wann e vag nicht it 5 roas Ean dann Aergernup beiffen 2
Zuingl. Op. Tom. IL.fol.622/633.

18, ik Rabréerbantnug ver Stavt Fivich lautet in Zuingl, Op, Tom ; Ui; fol; 619, L£6
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gupredigen / toieerbisher getabn ; unbd alle Seiftliche ded Lanbdes foltery
verpflichtet feyn Detn Bolk nichtd anderd vorgutragen 7 als twad fiemie
bem Anfeben der Heiligen Schrift ertoeifen Fdnnten,
Dic ander _ Auf Diefe Difputarion folgte bie anbdere / 19. worgu bie Bifchdffe vom:
Difputa- Koftang/ Kubr und Dafel fame aller SeiftlichEeit auf Denen srooiff Olyse
sion w3l ten cyngeladen tworden ; aber Die Biefchdffe Eamennicht/ undjendters
Q. qud) Tlemanns; jedoch fanden fich gegen 6o, Seiftlichen und viel auf
ben Selehrten (roenigft beren/die nadh bem Wabne felbiger Jeit darfiive
gebalten taren) darbey epn, Man difputierte da drey Tage nach einans
Devent / unber anberem von dey Mefleund von den Bilberen.  Uber mit
_ bemeallem brache der Slang der Wrabrheit ftetd Edhrer berfiir, Stwag:
ie3. Di- Beitg hernad) Eame ed jum dritten Slaubensgefpreche / 2o, weiches aberr
o5 Sy, minber volEreich alg die vorgehende befudt ward / dody einen gleichen
S Aufifchlag gewonnen batte ; aifo Daf die hobe Oberkeit iberseuget toare/
e8 feve fehr ndhtig den Slauben juverbefjeren ; tubd fchlugen alfo mic als
fem Crnft die Hand an bag ABert / dennod) mit hodyter Klugheit und
allgemady {tafeltoeife/ Damit fie Niemann extoildeten,  Borderft ftelles
. tenfiedie Kirdhumgdnge (Proceflionen) ab / fiirauf die 2.da man das:
" Sacramentjur Schau getragen; ool fie nicht mehr gugeben wolten daf
man dag in den Kivchen meby gur Anbettung fiirftellere.  HRan erdffnes
te die Ehrengrdber / untee denen/ dem alten Borgeben nach / Sebeine:
und Heiligtimer dex Narteren gelegen 5 abex inden meiften fande man
nichtd /unbd o man einige Sebeine antraffe/ murden die ebrlich jur Sr
Den beftattet, Weiters fhnitte man etliche andeve abergldubige / dem
©rifte bes Evangely yumiderlauffende Servonnbeiten ab, Jm folgenden
x 524, Jahre 21, fdhaffeten fie die Bilder auf ben Kirchen.. Und endlichy

alg
baben Rabteund Burder der Stadt Jiirich erfennet / und willen es freiff
gebalten baben : D4 Luldrid Jwinglein die 3. Lcbre des Lvangelis
und die Redendes gottlidhen Lorts fortfabre su grcb' / wiebishex
von JFbme ge(dyeben,  Uber das fSlien qudyalle andere/ die 3u Stadt und
Lande dem Dienfie des orts vorfieben / nidyts unterrichten und predis
gen / als yoas fie mit 2 cu%ﬂ:mc Evangelifther Lebre und mit dem Anfes
en L. Sdyrift dartubn Fonnen: §
19. :Oie Berbandlungen der anderen: Difputation find Al Zuingl, Op, Tom; I1fol:.
€19 &c. jufinden. ;
0. Hotting: Hift; Eccl, Tom ; VIi: pag639.
a1 @8 hatten fidhdie berigen Obrte den 6. Sinn, 1g24. i Lingernverfamlet und ents
febloffen/ nichté an der Religion.ju Anderen ; fie ferdten auch gen Ruivich / fie von der Refor.
mation abtwendig jumacen. - Aber der Rabt u irich antroortefe toeilicy und fellete ibnen
b0t bie Tahrheit ber Eepre frer Reformatorum un verfprachen / tvenigft ey Donat lang
HiehE weier jufchreiten / fonder big babin 4u toarten 2 Ob man fieeities Yratums tibertoeifen:
Kénne,  QUbex als das Siehle verlofien wnb Nieman wase / dee fi ¢ines effeven unrerdichtete)




@iaubensverbeffevuing in Suvid, 21
a18 Rewinglein unb feine Mittarbeiter g ernfilich triebens 22. fo tvave DEN Die el
aztent 2Aprelens 1525, die Meffe abgetabn / und das heilig Nachtmabl/ i Zind
nach Cynfajung unfers Hersens toreder dargefieller.  1nd Difftoare die adaiabns
lejtere Berbandlung des Slaubensverbeflerung in ulvich.
Nun entftubnde etliche Fabre beenach stofchen denen obl. Obsten gy

¢in Krieg/ in toelchem Btoingtein dem Ldger /als ein Geldprediger / nach

der Prlicht feines Beruefs/ nachgesogen / 23, und den 1xten Teinmos
nats 1 531, umgebracht wards hinderfich laffend fonderbare DeroeiBtum/
it feincs Enfices fir die Chre Gottes / alfoaud) feiner 24, inniglichiten
Liebe gegenfeinem Batterlande, Tdach deme bie Feinbde feinen Lelb ges
fondeny fielen fle in der PBuete 25, tiber ben binfprachen deme einUrtheil/
viertheiften und verbranten dene,  ebodh Edngens ( wie rwingleir 26.
felbg in Augenblife feines Todes fpradhe) fie feiren £ cib swar oD«
gers; Lafit ung davgutubn / fieFonten deme alle Boheit extoeifen / itrs
gliedevem und su Aefchen verbrennen ;3 aber fic hasten Eeinen (5{-
; 2 ; walt
talten fie alle Bilder s Stadt und Bande im dem Brachm: 1534, auf den Kivchen weg
Hofpin, Hift, Sacram: part:11; Pag i m, 35 &c,

az. 918 Jtwinglein und feine SRitrarbeitere vor Raht um die Aufhebung.der Mek anghals
gen | toiderfiyte fich ev Stadefchreiber/ unbd twslte die tefenliche Segenmart des Leibs Nefis
€hrifti in dem £. RNadytmahle nach Krafter behaubten. Aber die Kivchendienere beantoe-
deten feine Griinbe/ uind evhyielten vom Rabte/ rasfie begehreen. Hofpin. L. 4

23, Befiehe von dem Tobe Srwingleing Ofvvald Myconium von Hulbt. Rrvingleing Leben
any Tod/ und twas Hotting, Hift, Eccl, Tom: VI Pag: 660. &,

24, Dieh ift der Ynnbalt der Grabfehrift Swingleing / die ihme Theodor Beza aemachit s

ZUINGLIUs arderct gemino cum fanétus amore,
Nempe Dei in primis, deinde etiam Patriz
Dicitur in folidum fe devoviffe duobus,

Nempe Deo in primis, deinde ctiam patrizs
Quam bene perfolvit imul iftis vota duobus

Pro patria exanimis, pro pictate cinis,

Bu Dentfdh ¢

Der eilig Rvinglein brann’ in teiner Dopelliche:

Bov allem liebt’ er Gott/ dann audy das Batterland?
Dvrum ey fich beiden auch fily eigen ganks verfchriete )

Und gabe fich file Gott und Batterland juro Pfand !
Heun fedyt ! twie fein @elibd audy beiden tren verbliche !

@ flarb fiivs Batrerland / file Gott ev famin Brand !
sf. 28 die Feinde nach ber Sehlach gernbet/ ward Frvingleins Leichrame aufaefachet/
onbert/ gevicytlich vecurtheilees geviertheilet 7 in das Seuer georfien und ju Afchen vers

vennet. O©fvvald ; Myconius, L c.

26, U8 Bwinglein fm Getrange jum driften SMahle gn Bobden gefiiluyet / aber allegeit
toieder aufdie Siie(fe Fommen-foare/ hatte er/ da er gum vierteu Maple jest mit einem Spieffe
anfer berm Rinne hineyngeftochen und anf die Kniehe gefallen ware / gefprochen : L1 woeldy

cinn Unglik 2 Dolan ! fie Fonuen 3voar den Leib todsen / aber die Seele
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voalt 1ibet feine Seele/ eldejest hingefahren aufder Hande Sot<
res ju empfangen die Krobne der Serechtigheit/ die der Hevzallen feinen
getreuen Dieneren verheiffen.

Secht liebe Brtieder ! einen turgenEntrour foer Slaubensoerbefjes
rung in Surich,  Aber diff Liecyt bliebe nicht allein dafelbft / ¢8 breitete
feine Strablen audy auf uber viel andere Stdbte der Eidgnofifchaft?
27, ¢ warens sum Bevfpiele/ die beide Stdadte Schathaufen und
ét. Gallenvon bem gliitlichenFortgange dexJuiricherifchen Dilputation
fo getroffen s daf fie {ich nicht faumeen die Slaubengverbefferung angus
nemmen.  Alfo beliebee die auch Bdvn 28, im Jabre 128, nadydeme
e8 bieSad etlicheabre genau unterfudpt und ein bertiehmtegSlaubenss
geforech gehalten hatte, Ein gleiches tabte 29. Dafetbraufim ahre
1529. undendlich zo. eracichte auch unfere twehrte Stadt Senf Anno
153 5. Diefes S(uE, :

Sotabne Befchaffenbeit / Liebe Brueder ! batte e mit diefem grofs
fen Werfe! Aber twie viel Sadyen hdtten toir nochgu ergellen/ tvann rie
alle Die ABunder aufifiveichen twolten 2 AWev tourde fich / gum Beyfpicles
nicht entfesen / wann er ertvieget / 31, daf Diefe Aenderung ihren
Eyntritt gewonnen in ciner Landfchaft / tvo mandie am twenigften exe
oartet/ und bey einem B olf/ dagd{ich an feine alte Sitten und Brduche
gebalten / toie die Cidgenoffen tuhn 2 IBer verrounderet fich nicht tiber
die erftaubnliche Schnelligbeit / mit deven diff Liecht fich in allen Theilen
Europz qufigebreitet 2 Mnd twer entfeget fich nicht 1iber die ungcmea%n

urtreffs

Egm‘m fie nidyt ! Und mit biefen Worfen fepe e in dem Hevsen entichlafen.  Ofvv,
con, L. C,
};7. PDefiche Scultet: Annal, it bem 1724, Jahte Pag im i2a3 /224,

28. Befiche Chriftoph Lithares Erflahrung und Bertadigung der Barnerifchen Difpuea-
tion ppcr Der jehen bon den reformierten Plahreven jur Lnterfuchung vorgetvagenen Schlugs
rveben, Barn 1660,

29, DBefiche Sculteti Annal, Evang, it ben Sahren 1528, und 1529,

30, Befiehe/ twagvon der Reformation der Stadt Genf befagter Scultetus Ann, Evang,
auch Friedevich Spanbeim in feiner Nede von Geneya relticuta, und Spohn in feinee
Gnfer Hiftori fchreibet, :

31, g iftnicht auf der Adht su laffen ( fagt Hotting. Hitt:Eccl, Tom; V1IL: Pag : 411,)
Da dag Piecht der @loubensverbefferung am meiffen die ehrter erleuchtet / an denen bie
menfdliche Bernonft am heftighen gesweiffelt hatte; €8 truegen wider Jedermans Hoff
g baviun die Fakel vorher bie Sachfen und Eibgenoffen/roeldye ju-dey Feit fich toeit auf ane
deve alg Theologifthe Bemichunaen legren,  UND Ibidem Pag: 429. 3u gleicher Jeit hat
Btinglein bey dns Eidgenoffen/ einem avf feine alfe Gebrandye und Sitten jehr verpichten
und wicdey alle Neverutigen und Neulinge febr epfevigem Bolf / diefen mit Mic§ gans. ibers
gogtien und_drinn erharteten Stein angefangen ju regen und welken, two Luther in Sachfen s
ba e beibe fo gar tveit bon einanderen entlegen waven/ fo eilere ¢t D0ch/ toicivol auf unter) ieds

Sichen SLBhgen ¢ nach eben eineam und bemfelben Sweke, '



“quBgtbreitet batte, alg aber gef

Glanbensverbeferung in Jivid. 2

fiirtrefftiche Sugenden deven / 32. die andiefem groffen IBerke arbeitee
fen 3 tie folche waren ie groey fiirnemfte Reformatoren und erfie Pfalys
gere ber Kirchen Ruivich Huldrich Stoinglein und Heinrich BHullinger /
Syohannes Hauffcheyn oder Occolampadius, der Reformator ju Bafels
Derchtold Haker der Reformator ju Bdrn / AWilhelm Farell ) Peter
Viree, Johannes Calvinus , ie Reformatoren unferer Stadt Senef 5
Unvergleichliche Manner/ weldhe von duvchtvingender Gelehree und felts
ner Sottfdligheit waren / und nicht anden angerdnneten Neynunger/
unban dem damaligen ungereimeen/ ungefchiften LWefevt der Schuelen
gehanget / fonderibnen ein fchones Borbild Deg Slaubengerroorben und
mit aller SefchiklichFeit/ mit allem Sleiffe/ aller Klugheit / enbdlich auch
it atiemy moglichiten Eyfer und alles Hevkbhaftigeit an dec BVesbeffie
sung ber Kivchen geavbeitet, . :
&3 todre gu wiinfchen liebe Bruieder ! daf dif iecht fich noch roeiter
cheben 7 ja daf es todve durchgehend ges
mepn roorden’ Aber (afit uns davan nicht vergtoeiften 5 roas nidye ju eiv
niee und glcicher Beit gefchelen / fan fich noch ju einer anderen Reit gufra-
gen.  ag hierin gerouf/ift/ daf biefes &iechtg i fo viel geroefen/ ald
toie viel Deffenjekoift ; Dag IBort Gottesift nod mie fo viel gelefen toore
soorden/ nock iff man fo viel Darmit umgegangen namlich in Ednbeven /
Die ber Mdmifchen Kirchen gugetab {ind 3 Miemah(s find bie ANife
brauche biefer Kivchen befler entdebt roorden 5 Unb niemabl hat nian auf
eine fo lebende und ftarfe IBeife wieder die Angricffe und Unterfanguns
gen bed Romifchen Hofes gevedt, Eiff eine beFante Sach 5 die lands
faufigen Seitungen find boroon foll. b toeifi ool bag man dem Paypfte
nody groffe Ehrerbietungen evtveifet/ vor il noch inymer/ atd von dens
sittelpuncten der SinigErie / und von dem Haubt der Kirchen fpricht 7
wor deme fich ufonberen nicht erfaubet feye 5 alfo/ fage ich/ veifich wol/
pag man von dein Papftevedet {elbs / 33+ indeme fie ihne befchuldigen /7
e lebre Sachen / Die bes Glauben # der Sittenlebre und der Kircherts
gucht sutvider / und in deme fie ob feiner vorgefchtirsten UnfehtbavFeit unby
angemafieten Oberzecht lachen und iyren Scimpftreiben, Aber es wird

¢cine

3o, STt veden Hier muy von den vornem{fen Reformatoribus der Gidgroffchaft / b bee
Dingen 1ng/ ul‘aﬁc Borhaberr feye gar nicht anderen Reformatoribus ihy gebiihrenbes $ob
P perungevein & A

33, @8 find an bag Giedyt Fommenr/ b Fowemen twod taglich hechlr nnendlich viel fehy
madtioe Sehriften/dic von furtreflich beviiemten Prelateny und fehy roateren und wolbevedten
Gtaatémanncren aufgefeset worden/ davina vorgefiefet tivd/dev Papft foffe welentiche Glaw
bengfase / grandlide Sitrenlehren 7 fame der Kivchengucyt/ dew Gsefagen der BillichFeit / ben
Sechten ber Bifchofens den Freyfeiten der Sivchen/ und den Grumdfasungen der Stdnigreichen
dird feine verfitente ConfRitutionen Unigenicus b draufgefolgre Apofolifche Schreiben
950 wnen Hanfiem,
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cine Jeit Pommtnen / ba man fich diefed Tiedes {predhens balber befihas
menwird ! Bie eit wird Fommen/ da man muled wird feyn mit Dieferm
denfhen der: Sisnde o viel umjugehen/ 34, dader Doch andever
fidh fo toenig annimmet/ fonbder fich mit groffer Srechheit erbebe isber
afles /7 was Gott beiffee ; Undda uch/ tvann fie fein Joch toers
ben abgemorffen baben / alle Jratibmer von fich felbs fallen werden 5
3. toelche auf fein Anfehen fich gegriindet hatten.
WBaguns betrift / lebe Briieder ! Lafit ung Gott (oben fiir bie unfree
£obl. Cidbgnofchaft geleiftete unfchdabare Senad s daf erdavinn das
fchones unbd fiirtreffliches Liecht der Glaubensverbefferung angegiindet
hat ; Saffet ung deffen Vortheil Foftlidhk hod und theur halten/ ung
forgfalteg in der ABahrbeit unterzichten / ung beftdndig daran bine
en/ und foviel/ als an ung liget / felbd aud) aufifpreiten.  $aft und
Das rein Wort Sottes allegeit einig und allein filr unfeve Richee
febnuer haiten / ohne daf toir einige Denfchenfagungen ober andere
menfehlidhe Crfindungen deme an die Seibten fehen : Dann davint
beftehet der grof Anfang und der Haubtgrundfag der Slaubengverbeffes
rung.  Vor allzn Dingen aber / haben wir das Liecht ber LB abrheit 7
fo laft uns aud darnach traditen 2 baf twir auch bePommen dag Siedht
der Deiligheit / baf unfer Leben rein und heilig fepe / weil auch unfere
&chre e8 ift 5 Dardburdy werden tir erbalten bie Shre unferer heiligen
Lebre 5 davdburd) merden toir Deren Srdngen ermeitiren / an Stabg
toir fie burdy unfere £affer entunebren / unbd deren Fortganghammen,
Eben bardurd) terben twir vorfommen dem GSerichte Sottes 5 wir tecs
Den ibne hinderensbafi er ung den Leuchter feiner Wahrbeit nicht entgeubyes
tvie er fonft unfebibar tubn rwurbe/ twann twir ung den nidht ju Nusmas
chen,  &affet ung den bey uns behalten dburch unferen lauben / durch
unfre
. @3 ift Niemannem verborgen / wag (ich die Pdpfte vonetli unbert Yabren hee
’fdt’flnrerfamungm miberbie.ﬂén?gz und xdn(arci(n?{mﬁgmgnbetn.d} "Qﬂa !;tu?ngd) /2b-
fchon der Romifc Hof bey roeitem niche mehr fidy exfilehnen darf su fubn/ wasder vor dewe
getabn/ o weift doch jedermann/ wag filv w;iﬁuernécgm ernod) fdier allen Evropifdyem
SHfen evteifet, €8 ift suhoffen (8 roerden endlich denfelbew dre Angen evsfnet toerden / dag
fie bif widytig und ungerect Soch abtoerffen twerden ! Tie Soangelifdyen Stande find nie
glitlicher / nie méchtiger / nie berdemeer gervefen/ al8 fint dem fie bag Soch des Papftums ab-
getorffen.  Eben dag witd aud) den anberen begegnen/ fwann fie nur twdllen!
3¢. Cranmer , @ribifdhof ju Canterbery, einer der erfien Reformatorum it @ngellanb
?cllm biefes mit vielen Grinden Konig Heinvichen VILL vor / fudem ev fovach : fagt dee
ietreflich Berfaffer dex Englijdhen Kivchengefchichten Burner. Hilk. de Reform. anglic ¢
Libr. 11, 2Bann bie Madyt dev Papflen wird in Engelland abgefchaffet fewn / fo mup man
uicyt mehe fiiv guilndlidye Fahrpeiten halten die Lehrfane / tweldye nur auf dem Anjehen der
Bilchofien beruben. v feste feinen Kopf jum Prande / ev molte yeigen / da fich cinig und

allen quf die Decretales guindeten / die meiffen Lebriate welche man in bie 2abledes
Glaubengartitlen epngeflifet ! ciftew. Ecriatie. toclce ap
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unfere: Eromteit's durch unfere Gehorfame s burch unfere Andbacht y
durch unferen Eyferund durch unfer Gebett ; lafit ung betten : Pers
bleibe bey uns :dann s fanger andunkel su yoerdes/oder/
mit ung die Ginflernufi nicht ecbafch: ! Luc: XXIV 29. Laffet ung
betten : dev 1ders feye mituns / wicer mic unfeven Dacreren
?ewerm ; Daf evuns nichelaffe / daferuns niche verlaffe:

«Reg, VIIL 57,  Bamic aufdiefe Leife quch unfeve liche Berbunvete
und roir die £, Hinderlageauf unfere Kinder und Kindskindery: ja big
aufunfere fpahte NachEsmmlinge fortpfanten tonnen, - !

Das BVicrtes Sk,

- Nuniffung) Siebe Briieder 1 nichedmebr ix’bcrig-‘/ d!sbaﬁ M‘r‘whi'baé%‘icrt

SBefehuffe Diefer Predig mur niodh einParWoree bepfiiegen vonders U Sttt in

ftande der Jeit , bavinn woir beqrieffen 2 unb von toegen bes netlen Kalhrgy , 118

Das wir durd die Genad Sottes antreteen. vt ,g;ﬁb;gﬂ‘:,ﬁ‘;
ABag groffen Danks! Licbe Briieder ! AVag groffen Danks haber der Bable

wiv nicht Sott absuftateen = S bat ung mit (eiblichen-und geiftlichen der Dber-

Oiteteven erfollet 3 und die Addnderung der Jabren hat ungweber Un< it

vube noch Ungemach verurfacher.  Sn Bekraehtung feiner geiﬂhd}ggrsm b

Gleteven hat ex feinen Cifs unber ungaufaeridhtet/ und unterhalten [efl sy oot

Siecht / Dofi teh Feblich fagen darfs edfeve Fein Dbt / o eg afeine veis Sl .

nere und Frdftigere Weifevorgetragen werde. o auchin Detrachtung

des Beitlichen/ hat es ein VolF ifi Der ABelt/ ichvede ohyre alle AUgDinm

gung / weldyes BVol® ift jufindens das gliiklicher fee als toir 2 Kt audh’

jemann (id dinge Niemann aufs wer der feve ) der eirte {dnftere, eine

gerechtere und gedenlichere Hevafchaft habe 2 FRer find / die ua beberse

fcben 2 Leuite/ die toir felbg Mitten aufung erroehlen, &8 find unfere

tter /unfere WBriieder / unfere Bertwanbee / und unfet Sreunde/ die

folglich gleichen Nueenund Schaden mit ung haben 5 undderen Anfea

ben eben Darmit fidy toeiflich in cinem Sleichgervichee befindet 7 bag bie

Perfonenabgednberet toerden/ toeldhe diefe Ehrenftelle/ je einer nach Demy’

anderen abtoehflend 7 bedienen. Sindniche auch die Sasungens unter

Denen toir {eben 7 follbommetytveifi 2 Sind fie nicht follEomemen bebrwens

die Gicherheit Des Staatgund dag £eil eined jeden befonders subefordes.

ven 2 Ao Fan ein ehrlicher 9Mann beffer lebenalg biet » ABerhat fich

unter und bey uns einiges Dings halber ju fiechten /es feye dann / dafies:

gottloti bandle ? Hber alles aber / ift aud) cine Seit sunennen/ dadiefew

Staat von innen und vonauffen in gliFlicherem S tanbe getoefen feye 2

geliebt-gechre/und befehuiset dutch die allerhohanfehnlichften Machren 3

mehe al8 16, Jahre genieffend nn% beftdndigen Sriedenund bar&:ﬁ,




28 Subelpredig wegen der

cinen tefrentien Uberfiug aller ndhtigen Eebensmittlen / geleitet mit fols
cher Richtigheit / mit folcher Treu und Kiugheit/ alges vieBeicht 1o einis
¢r Republic, tvie bie unfeveift / nie geroefen. 3 ;
ot bew nun alfo / Siebe Brijedes ! Tdren toir nicht arsmfdlige Seubs
ge/ wann i bie Suieffigheit unfers Suf nbes nicht empfonden ¥ toie
toit folten/ und rann toir bag geringfiestdbten / dag mddptig und tiicha
tig todre Den g vertvivaen ? Sonderlich bep der toichtigen Bechandlungs
Die it vor unshaben ; ich toil fagen / bey bex MWableunferes pornemien:
Oberkeitlichen Ehrendmteven ; IBag haben wiv nidht fiir Urfachen dus
fext und sum fleiffigfen auf unjere Schrittesu achten / da i Feine
Broerchitraffe ennlauffen etrasd ju tubn / bag ware jutvidee dev Rube Ded
Gitaats 7 jutvider unferem Serotiffen/ gutider dern aufdie L. Scbrift
geleifteten&ide / sutoider der Serechtigeit / toelche tiv eines fo furtreflie
chen/ fo gnddigen / hochverftdndigen / und alles mit {o untadelhafter:
Gevechtigheit verroaltenden Oberteit gu erftatten fcbuldig / ja sutvider
denen PPichten ehrlicher und getreuer sBirgeren die nie nadiSon(t odee
Ungon(t oder Berdrufund Aidertvillen in folchen tichtigen@efchdften
Handlen 5 fondex einig und alein ihre Abfichten richten féllen eine gute
Bahle jutubn/ toelche gutm gemeynen Befren und yur Bertiehigung ded,
Geruiffens geveiche! Wirboffen/ all:rliebfte Drueder ! iby roerDet Dizfert
Dingen ernithaft nachdenkeny die @rfolge ol ertodgen/ ynd euch verhile
gen nichts su tubn 2 ag euch vertoirzen und tonftigd cinen fpabren PRetieny
erroefenmochte, . Bieleber ! biele?zr 1odllen it ung /allerlicbfte ruey
der ! bep Crneucrung bes Hahrs in gang neue Menichen vervandlen.
Da wird unbder. allen Sliederen diejes Staats eine neue Bereinigung
fewn # toeil alle darinn gleichen Genuf bhaben,  Die Oberkeit wird ihre
Buneigung und Sonft gegenihrem Bolkverdoplen/und dag Bolk wird
fein gutes Sutrauenund feine Sehosfame gegen ber Oberfeit perboplen s
toir beider Seibts werben gerechte/ gottfdlige und weife@edanken begens
Die gur Beveftnung unférer gemeynen Rube gereichen und tber unfeve
Nerfonen und Haufbaltungen ben Sdgen Gotted seuhen werden !
_3br getree Obere! nemmet unfere Hergendtoiniche an s die
it bey difern neuen Sabre filr Sudh und fiiv ?as Heil beg Staats tubn ¥
afi et Gott der Senaden Such mit feinen allerboftlichften SHHulben und
@onften tiberfchritte s Daf Cudh fein Seift des &fechts erlenchre/ fein Geift
or 0eifibeit begleite und fein Seift der Stdrfeund Dershafftigbeitin
alettr eueren 2imtsbefchterden mubtég mache ! Daf ex durdh feine allers
toeifeffe Bor(ehungalled abvende/ twas die NRuhediefed Staats fidhren
mdchte ; und daf er den Frieden darinn beveftne! dafier under Cud fagne

Die/toelshe Heut/nach toiiediglich veszichesenAmtsgefchdfteny/ibs @br&u
' toelche

€




fiellen abtretten!afer fdgne bie/toelche an Diefe toichtigePlake eyntrette
witeffen/ und die durehibre lang atleiftete Dienfie das gut Butrauen ihree
Mittburgeren verdienet haben ! ¥ trshne Gudh beiderSeihts mit feinem
Sdgen in diefem Leben und mit feiner $HeralichEeit dort in ber Emigkeit !
Qi tubn auch Eudy den Stelforgeren/meinen allerliebfienund hocys
gechrteftenDrijederen ! ju lieb Die alleranbddbtigfien und aufrichtigften
sBiinfche. Oer grofDer? unb metfter/dem wiv blgmn/mdll_e@ug{)tt(cucb-
gens Guch heiligen und Euch je mebr und meby fidrfen/ Daf ibe imemer fo/
toie ibr alieseit follfommen ool tubt/ arbeitet fein Liecht aufpubreiten und
fein Reich in dev FRcltpu extoeiteren, Der grofGott rwolle dagLiecht feines
Goanyelij je mehy und webt IMitten under uns beoeftnen | Der grof
Gott élle drinn laffen bluielyen den Grieden/ fich permehren bie ottfd=
figteit 7 und hevafchen alle Sugenden / Jn Maffen 7 dag die Sldubigen /
denen ibr prediget / an e groffen Tage Des Heraen feyen euer Kreude
unb euere Krobne / und ibr dann auf feiner Handedie unvertoelEliche
Rrobne beg Hevren empfangett 4
Gudh aber Siebe Drieder! allen/ wie viel Guerund ter ibr immer fent/
GSelebree oder Kaufieubte / ober Handrverfer / groffe und Eleine/ jonge
unb alte / veiche und avme / frombe und heimfcbe aller Seihts todlle
Gott mit feinem H- Sdgen erfollen/ Sott twslle euch an cueren Perfoa
nen / {u eueren Hauhaltungen 7 i cucrem <Borhabenund in euerens
Handtierunacy fdgnen b S or allem twdlle euch Sott die Senabd verleifyen
31 glauben demiecht und su wandlen imLiechre : Dann bagd
ift Dag firnemftes / damitibe feyer Rinderdes §_techts / und
¢ner Theil feye das Erbder Pciligen im Eiecbre. -
ber Liebe *Bruieder ! tweil roiv Die em Staat und diefer Kirchen o
Beegliche Trinfhe tubyn ¢ fdllen roir fie nicht auch tubn filr unfere (iebe
Snitoerbiindetes toeldhe Heut diefen Tags bes Lobs und bed Dantfagend
mit ung feyren s und deren Heil und Stuk ungevtrenntich mit bem unfee
ren angebondenift? €8 wille et groffer HeraDer Telt/ bex Sdukhers
aller Stdnden alle feine bimiyche und irabifdhe@enabden tiber alle die gott=
falige und weltberiemten Staaten aufifchritten / auf roelchen Der gane
Seibber @n‘nngﬂifd)en Eivgenoffchaft berubet / fonbertich bex die Lobl.
Stadt itridy ; der Batter der Senaben / ber Darinn vor Btveye
bunbert Sahren dieFafel der Ghaubeneoerbefferung engtindet bat / bev
todlle fie Darinn erbalten und mebr und meby begeftnen, Der grof Sott
roolle allegeit ihre Sonneund iby Sebilt feyn; ibre Sonne fie iu erleuch=
gen/ iby Scbilt Sie toiber alle Anfchidge threr Geinbengufchien. Dev
groffrr Gott laffein ibrem Staat alleseit Den Srieben/ ben Uberflufi/ und
aflc GluE(dligheit fam alleny bemcblg)eben/ Dg mehy alg Dieh alled m:gti
& i




e e —

ift / namlich/ Den Slauben und die Sottfiligheit / bie ahrheit undie
Lugend/ damit man fiekmmerdar alg ein Deiligtum Sotted/ als einen
Gpiegel ungetwonter Suiefigkeit und Srommteit/und als einen Sdaus
plagder Bunderen Sottas anfchauen Ednnen,

Darbey twolenrir-eg diebeDtteder ! nichr bervenben laffen/fondernody
ein'mehrers tubnundunfere TBiinfehe cefiveben tiber dicSiieder deg gams
sen Cidgnd(fifthen Leibes / die nickt eines Slaubengd mic ung finbs akg die
tir Tachbaren und Frewndes und etlicher % auf Zhuen Bundsgenofe
fen und ONiteburger getvefen ; ARas fiie eine Luff wurde e nicht fepn
wann wiv noch durd) die Band eines gleichen Slaubens it cinanderen
¥onten vereiniget terden 2. Saffet g Gott erflehensdaf er auch Sic eva
feuchte/ toieex ung erleuchtet hat 5 daf er fedhrer Bovurtheiler entlade s
fwie er ung der unferen befreneehat/damit tir alle jufamen ung gleichfany
mit einem DHevken und mit einemSNunde vereinigen Sott suoerherlichen
und ihme nadh der Reinighest des Soangelijjudienen ! i

Aber Liebe Drieder! in dew twir bey dem Syneritte ded teuen Sabrg
um die dargu ndhtigen Genaden bettenn / fo {affet ung auch unfeve Ses
biibre erftatten/ tann tir rodlen erhdret mecben, Khrtoerdet fragen?
AWag miiffen tiv dann tubn 2 Dev Hers Sefus Ehrijtus hat uns dag

allerecft gelebret : Adam muf voandlen in & iechre: Man mug fich
Die Beit ju Nuss macyen/ dieuns Sott gegeben unfer Seil ju moriefen s bie

eit ndhtiget ungbargu ; dag Leben iff burg# e ift binfallia ynbd by .
idhs ein Fabr veetreibet dag anders und wir eilen mit groffen Schriteen
gu unferem @nde ! Alfo fieher esunssu / haff wiv uns die Jeit gu Nuk
madyen/und aufoie Croigkeithin avbeifen. 3 muf die Werke deffen tubn / dex
mmich gefendet bat / fagf unfe Deiland /oh. 1X: 4. Die Viadyt Fome / da man
nide mebr arbeiten Fan. affet ung/ Gicbe Briieder ! ein gleiches tuhn, Lafiet ung
Deffen 2Berfe tulynn/ devunsin die ABF gefeses hat/ folang wic aud) noch die tenige Seit brinw
subleibenhaben. ABann die Nacht Fommet/ mann dee Tod anndheret/ ach' mie olten tig
dat fo gevn unfere Pflicheen evftatten s aber da toird Feine eitmehy bargudberig feoon ! Dew
Zag ift suv Arbeit verorduct ;. die Jeit unfers Lebens ifi ung gegeben qute Werke ABerfe dee
@ortfaligteit / Werbeder Gevechtigheit/ MWerte der Licbe und WerFe der Bavmberyigheit u
versichten ! Eaffetes und tubn/ weil die eit vorhandenift | LReur! Pent /weil e Bene
beiffet / .o verbdrtet enere Rersen nicht / daf Gott nidyt in feinem Sorne
fhrodre / voir miffen nicdytegndeben in feine Rube Hebr. 11778111, Laffet
ang Die Beefe ded Liechtes tulnn/ weil 1wiv dag Lueclye haben, damit Gt/ toeldyer dad Liecht ifty

und. bey weldyern Feine Sinfternugaft./ 1. Sob L5, Ung file: feinre Sindeg
exfenne/ unp unsindagemig Liecht auftemme,/ to e jelbs
yopnet ! ag erbe Wafr! 1

2 € tware vorbeme gtoiifdjen Srepburg und Genfeine Bilndtnuf und Blrgredt,

N D €

o RS RR— T
38 ST Sublpredig,






















BlG.

Farbkarte #13

y -.

) 'prons,turctmc
der ), @cbrtft und der Kirchen

peadet und boher Schnle gu Senfy
RJG

o dag

2 éﬂ@l@?{i

lcbes
QBdtberabmte Stade

gen

figett $erfes

3%@%@%
ZRULG
)t MDCCXIX. gefepret)

q(ud) /
corn, Hrn. Syndicorum

Siave Genf
gebalten ward.

Jindas Deut(ch 1iberfeser, ;
viffi 1719, % _ Wt

Y




	Herren Joh. Alphons Türetins Pfahrers und Professoris der H. Schrift und der Kirchen Geschichten ... zu Genf, Predig Uber das Jubel Jahr
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]
	[Seite 7]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 9]
	[Leerseite]

	Widmung
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	Abschnitt
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Gedicht 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Colorchecker]



